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Ehemaliger Propagunda -Cheſ der „ DDR “ in Vestberlin ?

Tahndung nadi Gerhart Eisler
Berliner „ Telegraf “ heridntel iiber Suchiaktion der Amerikaner in Westberlin

BERLIN . ( dpa /EB ) — Der Westberliner „ Telegraph “ meldet in seiner Sonntagsausgabe als
Schlagzeile , daß die amerikanischen Sicherheitsbehörden in Westberlin seit Tagen fieber -
haft nach dem ehemaligen Informationschef der Sowjetzonenregierung, . Gerhart Eisler ,
fahnden . Es werde angenommen , daß Eisler , um einer Verhaftung durch den Sowietzonen -
staatssicherheitsdienst zu entgehen , nach Westberlin geflüchtet ist und sich bei Freunden
aufhält . Mehrere jetzt in Westberlin wohnende Bekannte Eislers aus der Zeit seines Auf⸗
enthaltes in Amerika sollen nach Angaben des „ Telegraf “ schon von den amerikanischen
Sicherheitsbehörden vernommen worden sein .

Die Meldung des über gute Informations -
Beziehungen verfügenden „ Telegraf “ wurde
auf unsere gestrige fernschriftliche Anfrage
als „ absolut in der gebrachten Form stichhal -
tig “ bestätigt . Das Blatt ist zur Zeit dabei , wei -
tere Einzelheiten zu recherchieren .

In dem Bericht des Blattes vom Sonntag
heißt es , den zuständigen Stellen sei bereits
seit Wochen bekannt , daß Eisler nach seiner
Absetzung als Leiter des Sowietzoneninfor -
mationsamtes jeden Samstagabend nach
Westberlin fuhr . Volkspolizisten am Kon -
trollpunkt Brandenburger Tor habe Eisler
auf die Frage , woher er komme , einmal er -
klärt : „ Aus Dahlem von meinen Bekannten . “
Ulbricht habe ihm danach den Besuch der
Westsektoren streng verboten . Die Berliner
Dienststelle des amerikanischen Hohen Kom -
missariats hat den Bericht des „ Telegraf “ bis -
her noch nicht bestätigt . Das von Eisler ge -
leitete Sowjetzonen - Informationsamt wurde

uMiriella “ - Ladung vorläufig
beschlagnahmt

VENEDIG ( dpa ) — Ein venezianisches Ge -

richt verfügte am Samstag die vorläufige Be -

schlagnahme der Oelladung des italienischen
Tankschiffes „ Miriella “ . Das Schiff war am

Samstagmorgen mit 5000 Tonnen persischen
Oels an Bord in Venedig vor Anker gegan -
gen . Auf die Oelladung erhebt die „ Anglo -
Iranische - Oelgesellschaft “ Anspruch .

vor kurzem durch ein Presseamt beim So -
Wjetzonenministerpräsidenten Otto Grotèewohl
ersetzt . Eisler erhielt keine neue Funktion .

Wieder

Unter den knapp tausend Flüchtlingen aus
der Sowietzone , die am Freitag nach West -
berlin kamen , sind der Volkspolizei - Ober -
kommissar Heinz Hartnack von der Haupt -
Verwaltung Volkspolizei in Ostberlin , der

Volkspolizeirat Adolf Schönherr von der
kasernierten Volkspolizei , der Hauptverwal -

prominente Flüchtlinge .

ter im Ministerium für Maschinenbau Artur
Ehlert und der Volkskammerabgeordnete
Heinz Fried ( Ost - CDU) , der zugleich Mitglied
des Hauptvorstandes der VVN und Direktor
eines volkseigenen Betriebes war .

Sowjetzonale Strafdrohungen
gegen Flüchtlinge

Alle Einwohner der Sowjetzone , die auf
der Flucht oder bei der Vorbereitung dazu

ertappt werden , sollen in Zukunft sofort der
Staatsanwaltschaft übergeben werden . Am

Bahnkontrollpunkt Falkensee am Westber -
liner Stadtrand ist nach Meldungen aus Ber -
lin ein starkes Kommando Grenzpolizei der

Sowjetzone stationiert worden . Es habe den

Auftrag , den Flüchtlingsstrom nach West -
Berlin mit allen Mitteln zu unterbinden . Die

aus der Sowietzone nach Berlin kommenden

Fernzüge wurden schon in den letzten Tagen
eingehend kontrolliert .

An Ratifizierung zunächst nichi zu denken
Frenzösische Forderungen lassen Weiter EVG - Chancen sinken

BONN ERB) . Nach Kenntnisnahme der einschneidenden materiellen Abänderungsfor -

derungen Frankreichs zum EVG - Vertrag ist man nun auch in Bonner Regierungskreisen
der Meinung , daß entgegen der optimistischen Kanzler - Erklärungen aus Anlaß des Dulles -

Besuches an die dritte Lesung der Ratifikationsgesetze oder gar an die Ratifizierung selbst

zunächst gar nicht zu denken sei , verlautete zum Wochenende in der Bundeshauptstadt .

Sollten die französischen Unterhändler bei der am 20. Februar in Paris beginnenden Sit -

zung des EVG - Lenkungsausschusses auf diesen Forderungen beharren , dann sei ein Ende

der neuen Verhandlungen noch gar nicht ab zuschen , weil die deutsche Delegation , die von

Abg . Blank geleitet wird , allen Versuchen , die Bundesrepublik zu diskriminieren , ent -

schieden entgegenwirken werde .

Da eine feste deutsche Abwehrhaltung auch

kür die Stellungnahmen der übrigen EVG -

Partner , wobei Italien nahezu gleichartige
Interessen wie die Bundesrepublik hat , von

wesentlicher Bedeutung sein werde , gibt man

Tranlreichs Minister von London zurücle
Ergebnis entspricht geringen

PARIS ( dGpa) . — Ministerpräsident René

Mayer , Außenminister Georges Bidault und
Wirtschaftsminister Robert Buron trafen am

Samstag nach Abschluß ihrer Londoner Be -
sprechungen mit dem Flugzeug wieder in

Paris ein . Bidault erklärte bei der Ankunft :

„ Es ist wirklich noch zu früh , das Ergebnis
unserer Londoner Besprechungen abzuschät -

zen , das in großem Umfang von den Antwor -
ten der britischen Regierung auf unsere Vor -

Schläge abhängen wird “ .

Zu dem Ergebnis der britisch - französischen

Ministerbesprechungen in London wurde aus

Englafid berichtet , daß sie den geringen Er -

wWartungen entsprochen hätten , die vor allem
die britische Seite offen gezeigt hatte . Diplo -
matische Kreise sehen in dem knapp gehalte -
nen Kommunique die Bestätigung , daß

Frankreich die Rückendeckung durch Groß -

britannien in der EVG nicht für ausreichend

hält und auf weitere Verflechtungen zwischen

London und der EVG drängt . Verhandlungen
über neue französische Vorschläge werden in

den nächsten Wochen geführt , wobei das

Ringen der französischen Nationalversamm -

lung um die Ratiflizierung einen dramatischen

Hintergrund bildet . Die Eröffnung derartiger

lebenslängliche Iuchthausstraten im

Dbresdner Schauprozeſ

BERLIN . ( dpa . ) — In einem Schauprozeß
vor dem Ersten Strafsenat des Bezirksgerichts

Dresden wurden am Samstagabend sechs Ein -

wohner der Sowietzone zu Zuchthausstrafen
von fünfzehn Jahren bis lebenslänslich ver -

urteilt . Der 44jährige Straßenbahnschaffner

Otto Schulze , sein Kollege Horst Gulder und

der 22 Jahre alte Ransierarbeiter Werner

Kleinknecht wurden zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurteilt .

Ein Straßenbahner , ein Volkspolizist und

eine Straßenbahnschaffnerin erhielten je 15

Jahre Zuchthaus . In dem Schauprozeß , ⁊2u
dem wie üblich „ Werktätige auf den Betrie -
den die Kulisse bildeten , wurden die sechs

Angeklagten für schuldig befunden , „Als
Feinde des Friedens und der Demokratie Ter -

rorakte begangen zu haben “ , wWeil sie , wie aus

der von ADN verbreiteten Nachricht hervVor -
geht , antikommunistische Flugblätter verteilt
und kommunistische Propagandaplakate zer -

stört hätten .

Ethel Rosenberg nahmen

Erwartungen Sroßbritanniens

Verhandlungen wird in London nicht als bri -

tisches Zugeständnis betrachtet .

Maßgebliche Kreise der französischen
Hauptstadt teilten am Samstag mit , daß
Frankreich und Großbritannien über den

Standpunkt Einigung erzielt hätten , den Ko -

reakrieg nicht auszuweiten . Die Minister hät -

ten auch darin übereingestimmt , daß eine

allzu militante Politik gegenüber der Pekin -

ger Regierung ernstliche Rückwirkungen Ha -

ben könnte . Wie es heißt , haben sie die Be -

kürchtung geteilt , daß die kommunistischen

Chinesen , falis sie herausgefordert würden ,

an „ zwei schwachen Stellen “ zum Angriff

übergehen könnten : Hongkong und Indo -

china . Wie auf militärischem Gebiet , so wird

auf britischer Seite auch auf dem politischen
Sektor ein scharfer Unterschied zwischen dem

Ausmaß der übernommenen Verpflichtungen
und der Technik ihrer Durchführung ge -
macht . Französische Wünsche , die bisherigen
Garanten durch neue formelle Bindungen zu

erweitern , sind unerfüllt geblieben , obwohl
Frankreich mit aller Deutlichkeit das Zu -

standekommen der EVG von einer „ dauern -
den vollen Unterstützung der EVG durch

Großbritannien “ abhängig gemacht hat . Den

Grund für diese britische Zurückhaltung
sehen diplomatische Kreise darin , daß Groß -

britannien nicht weitergehen will als die

USA .

in Bonner parlamentarischen Kreisen der

Hoffnung Ausdruck , daß die Bemühungen aus
der Umgebung des Kanzlers nicht zum Zuge
kommen werden , die unter Hinweis auf die

Bonner Erklärungen des US - Außenministers

auch diesmal wieder einem weitgehenden
deutschen Nachgeben das Wort reden . Man

läbßt in parlamentarischen Kreisen keinen

Zweifel daran , daß in einem solchen Falle

der Widerstand gegen den EVG - Vertrag weit

über die Opposition hinaus auch dort Platz

greifen würde , wo man bisher glaubte , diesem

Vertrag trotz aller Bedenken doch zustimmen

2zu sollen .
In politischen Kreisen der Bundeshaupt -

stadt wurde am Wochenende erklärt , es
würde im gemeinsamen Interesse sicher vor -
teilhafter und zeitsparender sein , wenn man
sich entschlösse , in neuen Verhandlungen auf

néeuer Basis eine Lösung zu finden , die der

Zustimmung aller beteiligten europäischen
Staaten sicher sein könnte .

Die französischen Zusatzforderungen sehen ,
wie in Bonn bestätigt wurde , vor , daß Frank -
reich seine EVG - Kontingente ohne Zustim -

mung des NATO - Befehlshabers jederzeit ab -
ziehen und nach eigenem Ermessen in außer -

europäischen Gebieten einsetzten kann , daß
Frankreich nach eigenem Ermessen und ohne

Genehmigung jederzeit seine Kontingente
zwischen EVG und Nationalarmee austauschen

kann , daß Frankreich eine eigene Rüstungs -
industrie für seine Nationalarmee behalten
kann und daß alle nichtdeutschen EVG -

Truppen auf deutschen Boden die Vorteile der

angelsächsischen Truppen genießen sollen .
Schließlich fordert Frankreich Verhandlun -

gen über die Verteilung der amerikanischen
EVG - Gelder und des amerikanischen EVG -

Materials , wobei stillschweigend an eine Be -

vorzugung Frankreichs gedacht wird .

Letzte Bemühungen um Gnade für Rosenbergs
Die zum Jode Verurteilten nahmen Abschied von ihren Kkindern

Sing Sing ( New Vork ) . ( dpa ) - Die zum

Tode verurteilten Atomspione Julius und
am Samstag im

„ Todeshaus “ des Zuchthauses Sing Sing Ab -

schied von ihren Kindern . Der Hinrichtungs -

termin soll am Montag festgesetzt werden .

In einer Erklärung , die vom Rechtsanwalt

der Verurteilten veröffentlicht wurde , be -

schuldigten die Rosenbergs die USA- Regie -
rung , ein erstes Gnadenersuchen des Papstes

im Dezember willkürlich unterdrückt zu

haben . Der Papst hat am Samstag in einem

neuen Schreiben die USA - Regierung auf zahl -

reiche Appelle hingewiesen , die er mit der

Bitte um Bemühungen zur Begnadigung des

Ehepaares Rosenberg erhalten hat . Der Ver -

bleib der ersten päpstlichen Botschaft , der

noch vor zwWei Tagen in Washington ein Rät -

sel War , hat sich inzwischen aufgeklärt .

James P. MeGranery , der USA - Justizminister
unter Truman , gab bekannt , daß der aposto -
lische Delegat in Washington im Dezember
nur mündlich mit ihm in Verbindung getre -
ten sei und daß keine Aufzeichnungen exi -
stieren . Zu diesen Vorgängen erklärten die

Rosenbergs am Samstag u. a. : Die Entdek -
kung , daß die Botschaft Pius XII . willkürlich
sowobl vor Truman als auch vor Präsident
Eisenhower unterdrückt wurde , sei eine dra -
tische Bestätigung für die Betrugsmanöver ,
die in dem Verfahren von Anfang an ausge -
übt worden sei .

Der Anwalt der Rosenbergs , Emanuel H.
Bloch , hat die Presse aufgefordert , die Ge -
richtssitzung am Dienstag nicht zu versäu -
men , in der er auf FHinrichtungsaufschub
plädieren und eine ‚überaus dramatische “
Erklärung abgeben werde .
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lhielligste Stacteegebuisse
vo Suuuatag

FOSGDaII :

Eintracht nach 2: 1- Sieg in Aschat -

tenburg wieder alleiniger Spit -
zenreiter .

Mühlburg unci Viß Stutigart ver -

loren ihre Kämpfe in Augsburg
bzw . Frankfurt mit 2 : 1 - Joren .

Spielabbruch auf dem Waldhof .

platz . Kickers Oflenbach spielte
nicht mehr Weiter .

Weitere Ergebnisse : Fürth — 1860

Miünchen 0 : 0 , Stuttgarter Kickers

— ViR Manheim 4: 2, Ulm 46 —1 .

FEC Nürnberg 0 : 6 , Bayern Mün⸗

chen — Schweintfurt 3 : 1 .

BSETLUfsboxen :
Hein Neuhaus schlug gestern in

Dortmund den Engliänder Wil⸗

liams in der 9. Runde Kko .

1500 Tote in Ostpersien
TEHERAN . ( dpa . ) Nahezu 1500 Men -

schen sind nach den letzten Meldungen nach
der bereits gemeldeten Erdbebenkatastropha
im Gebiet von Schahrud Peresien ) in der
Nähe des Kaspischen Meeres ums Leben ge -
kommen . Sieben Dörfer sollen durch das Be -
ben dem Erdboden gleichgemacht worden
sein . Die Zahl der Obdachlosen wird mit rund
3500 angegeben .

Franzosen drohen mit Verhaftung
BONN . ( EB . )— Diè französischen Behörden

sind in ihrem Kampf gegen die Anti - Fremden -
legion - Plakate der Jungsozialisten zu neuen
Methoden übergegangen . Wie aus Landau be -
richtet wird , wurden dort die Parteidienststel -
len der SPD von anornymer Seite angerufen ,
wobei mit der Verhaftung von Sozialdemo -
Kkraten gedroht wurde , falls die Plakataktion
nicht sofort aufhöre . Aus Koblenz wird
berichtet , daß dort neue Säure - Attentate ge -
gen die Warnplakate durch in Zivil gekleidete
französische Soldaten unternommen worden
sind . In den letzten Tagen sind diese Warn -
plakate in Koblenz elfmal abgerissen und elf -
mal neu geklebt worden .

Kurze Berichte aus aller Welt
Treffen Conant - Tschuikow am Mittwoch

Der neue amerikanische Hohe Kommissar , James
B. Conant , wird dem Vorsitzenden der sowietischen
Kontrollkommission in Deutschland , General Tschui -
kow , während seines Aufenthaltes in Berlin am
Mittwoch einen offiziellen Antrittsbesuch abstatten .

Max Brauer übernimmt Schirmherrschaft
für Pommern - Treffen

Der Hamburger Bürgermeister Max Brauer hat die
Schirmherrschaft über das Deutschlandtreffen der
pommerschen Landschaft übernommen , das Pfingsten
1953 in Hamburg stattfinden soll .

21 Tote bei Eisenbahnunglück in Italien
Bei einem schweren Zugunglück kamen am Sonn -

tag in der süditalienischen Stadt Benevento 21 Per -
sonen ums Leben .

Explosionsunglück in Tokio
In einer Pulverfabrik in einem Vorort von Tokio

ereignete sich am Samstag eine gewaltige Explosion ,
bei der 22 Arbeiter ums Leben kamen und 45 ver -
letzt wurden . 450 Häuser wurden zerstört oder be -
schädigt .

Ueber 40 Tote
bei Autobusunglück auf den Philippinen

Ueber 40 Menschen verbrannten am Sonntag in ei -
nem Kutobus , der etwa 250 Kilometer nördlich von
Manila eine Böschung Hinabstürzte und in Flammen
aufging . 18 Personen erlitten Verletzungen .

Jugoslawische Militärmission in Ankara
Eine neunköpfige jugoslawische Militärmission traf

am Samstag auf dem Luftwege in Ankara ein .
Bao Dai trifft Reynaud und Juin

Der Staatschef von Vietnam , Exkaiser Bao Dai , trat
am Sonntag in Saigon ein , um dort mit dem ehema -
ligen französischen Ministerpräsidenten Paul Rey -
naud und Marschall Juin Besprechungen zu führen .
Reynaud und Juin sind beide aus Frankreich in
Indochina eingetroffen , um die dortige Lage zu un -
tersuchen .

König Baudouins Verhalten stark umstritten
Der belgische Ministerpräsident ist am Sonntag

nach Nizza geflogen , um König Baudouin aufzusu -
chen , der zur Zeit einen Genesungsurlaub an der
Riviera verbringt . Der Aufenthalt Baudouins an der
Riviera hat in Belgien im Zusammenhang mit der
Ueberschwemmungskatastrophe zu lebhaften Aus -
einandersetzungen geführt .

Wänrungsreform in Südkorea
Südkoreas Präsident Syngman Rhee gab am Sonn -

tag die Ausgabe einer neuen Währung für Südkorea
bekannt . Die neue Währung rechnet nach Hwan - Ein -
heiten , statt der bisherigen Won- Einheiten . Mit ihrer
Einführung soll versucht werden , die Inflation abzu -
stoppen . Hundert Won werden gegen einen Hwan
eingetauscht . Sechzig Hwan werden den Wert eines
Döllars haben . Die neue Währung tritt am Dienstag
in Kraft .

*
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Ein Königreich
für einen Namen !

W . L. Es ist schon ein Kreuaz , einen ricktigen
Namen au finden . Darͤber geraten oft die
besten Eheleute in kitzigen Streit . Bei unse -
rem Sudweststdat ist es nickt anders .

In ganzs Württemberg gibt es nur eine
Meinung : Das Land kann einfack nickt an -
ders als „ Schwaben “ keißen ! Wie kann man
nur auf den Gedanken kommen , es anders zu
nennen ! Es gibt wirklich viele Gründe , die
diesen Namen gerechtfertigt ersckheinen lassen .

Und in Baden ? Selbstverständlich kann das
Land nu . ¶tſBaden - Württemberg keißen . Nicht
Württemberg - Baden : denn wie anders Könnte
man den Badener diesen Stadt schmackkaft
macken , als dadurch , indem man das Wort
Baden nach vorne setæt !

Zwischen diesen Grundauffassungen sollen
nun die Abgeordneten der Verfassunggeben -
den Landesversaommlung den Versuch ma -
chen , das Ricktige zu tun . In den biskerigen
Besprechungen des Verfassungsausschusses
ist es bei sehr vorsicktiger Diskussion ⁊2u ei -
ner wicktigen Srunderkenntnis gekommen :
Es geht nicht an , und ist einfach politisch
nicht zu ertragen , daß durekh eine Kampfab -
stimmung die badischen Abgeordneten über -
stimmt werden . Damit ist aber auch bereits
die Basis fùr eine Verständigung geschaffen .

Eine zweite Einsicht ersckeint uns beacht -
Ueh : Die überwiegende Mehrheit der Abge -
ordneten im Verfassungsausschuß nRält es für
bolitisch am llügsten , einen neuen Namen à2u
Wählen . Also weder den Namen Württemberg
noch den Namen Baden beizubehalten . Für
diese Auffassung sprickt , daß damit jede Zu -
rucksetzung eines Landesteils vermieden
Wird .

Vier Vorsckläge wurden bisker in eine nä -
nere Erörterund gezogen : Die Namen Staufen ,

Alemannien , Rkeinschuvhaben ( als variante
Oberrhein - Schwaben ) und Rhein - Neckarlund .

Idteal wäre ein einfacher Name , also Stau -
fen oder Alemannien . Letztgenannter Name
scheint geeignet , einer genaqueren Prüfung
unterzogen zau werden . Dieser Name würde
Sich geographisch ( Ausbreitung des Dialełxts )
ungefähr mit Schwaben decken . Er ist weni -
ger umkämpft und könnte eine Lösung sein .
Dabei dũurfte der Einwand , daß Deutschland
in Franfreich Allemagne Reißt , nicht erkheb -
lich ins Gewicht fallen .

Doppelnamen sind nicht sehr beliebt . Sie
sind nicht immer au vermeiden . Schleswig -
Holstein ist trotadem heute nicht mehr als
Name bestritten . Wir kaben den Eindruck ,
als oh Nordrhein - Westfalen sich duck schon
gut eingebürgert kätte . Warum also nicht
dauch als entsprechende Bildung Oberrkhein -
Sckwaben ? Dieser Name hätte den Voræug ,
aueh dann richtig zu bleiben , wenn einmal
ein Teil von Rheinland - Pfalz die Absicht
hätte , sick dem Sudweststdat anzuschließen .
Dieser Name hätte aber noch weitere Vor -
zuge : Zunächst das Kompliment an Baden ,
an erster Stelle zu erscheinen , dann aber
auch das Kompliment an die Württemberger ,
den von inhnen so geliebten Namen Schwaben
nicht versinken azu lassen .

Aehnliche Vorzüge hätte allerdings auch
der Name Rkein - Neckurland . Der Neckar ist
der Hauptstrom Württembergs , und doch ist
er nicht denłbar ohne Heidelberg und Mann -
keim , also den dichtbevölkertsten Teil Ba -
dens . Den Rhein dagegen , spricht die ge -
samte badische Bevölkerung als inhren Strom
an.

Wie auch immer der Name gewählt wird ,
er sollte so sein , daß er keinen Stackel hin -
terlãßt . Namen von Ländern sind mehr als
Worte . Sie können verbindende oder tren -
nende Symbole sein .

AZ - ALLGEMEINE ZETTUN &

Alliierte Bedenken gegen Steuerreform
„Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit für Verteidigungsbeitrag “ befürchtet

BONN ( dpa ) . - Die Allierte Hohe Kommis sion hat am Wochenende Bedenken gegen die
geplante Steuerreform in der Bundesrepublik geäußert . In einem Schreiben an die Bundes -
regierung sprechen die Alliierten Hohen Kom missare ihre „ Ueberraschung über die Steuer -
senkungspläne der Bundesregierung aus , weil sie in einer Zeit erfolgen , in der alle anderen
Länder Schwierigkeiten bei der Aufbringung der Mittel für die Verteidigung haben “ . Sie
drücken gleichzeitig die Hoffnung aus , daß die geplanten Steuersenkungspläne der Bun -
desregierung „ nicht zu einer Beeinträchtigung der deutschen Leistungsfähigkeit für einen
Verteidigungsbeitrag führen “ .

Im Bundesfinanzministerium wird zu dem
alliierten Schreiben lediglich auf die bekann -
ten Ausführungen Schäffers vor dem Bundes -
tag Ende Januar verwiesen . Schäffer hatte
damals betont , daß die Bundesregierung , trotz
Steuersenkung an ihrem Vorschlag festhalte ,
neun Milliarden Mark als Beitrag
europäische Verteidigunggemeinschaft zu
zahlen “ . Die neuen Aufgaben , die die deutsch -
alliierten Verträge stellen , könnten aber ohne
Ausdehnung der Wirtschaftskapazität , ohne
Ausschöpfung der letzten deutschen Wirt⸗
schaftskraft und ohne Rationalisierung nicht
erfüllt werden . Diesen Zwecken solle die
Steueérreform dienen . Staatssekretär Prof .
Walter Hallstein hatte am Samstagnachmittag
eine Aussprache mit dem amerikanischen
Hohen Kommissar James B. Conant in Meh -

lem . In politischen Kreisen wird vermutet ,
daß FHallstein den amerikanischen Hohen
Kommissar wegen des Schreibens der Alliier -
ten Hohen Kommission zu der geplanten
Steuerreform der Bundesregierung aufge -
sucht hat .

für die

„ Freikorps Deutschland “ in Baden -

Württemberg aufgelöst

STUTTGART dsw ) . — Das badisch - würt⸗
tembergische Innenministerium hat die Z⁊u-
ständigen Dienststellen des Landes angewie -
sen , entsprechend dem von der Bundesregie -
rung ausgesprochenen Verbot das „ Freikorps
Deutschland “ in Baden - Württemberg aufzu -
lösen .

Bundesregierung soll ihr Schweigen erklären
Funt Ffragen der SpD an die Regierung wegen Ssar - Heltung

BONN ( EB) . — Die Bundestagsfraktion der
SPD hat am Samstag die bereits angekün -
digte große Anfrage zum Verbot des Indu -
strieverbandes Bergbau im Saargebiet einge -
bracht . In dieser Anfrage weist die SpD dar -
auf hin , daß der Französische Ministerpräsi -
dent Mayer am 6. Januar die Anerkennung
der Lostrennung des Saargebietes von
Deutschland als Voraussetzung für die Rati -
flzierung des General - und des EVG - Vertra -
ges gefordert und daß der französische Au -
genminister Bidault diese Forderung zu Be -
ginn der Verhandlung zwischen der französi -
schen Regierung und der Saarbrücker Ver -
waltung über die Konventionen erneuert
habe .

Die Bundesregierung wird in der SPD - An -
fkrage ferner um Antwört gebeten , warum sie
zu dem Verbot des Saar - Bergarbeiterverban -

des geschwiegen habe . Sie soll weiter mit⸗
teilen , was sie gegen dieses undemokratische
und antideutsche Verbot getan habe oder was
sie zu tun gedenke . Die Bundesregierung soll
bekanntgeben , was sie zu der von Frank -
reich geforderten Koppelung der Verhand -
lungen über den Saarstatus und der Ratifizie -
rung der Verträge zu sagen habe . Die SPD
wünscht dann zu wissen , ob die RBundesre -
gierung gegen die Bestätigung der Saarkon -
Ventionen durch die augenblicklichen Revi -
sionsverhandlungen feierlich Verwahrung
einlegen werde , wie sie es gegen den Ab -
schluß der Konventionen im März 1950 getan
habe und schließlich soll der Kanzler mit -
teilen , ob er seit den Landtagswahlen an der
Saar vom 30. November 1952 direkte oder
indirekte Verbindungen mit den Saarbrücker
Behörden gehabt habe .

Holland und Enoland erwarten die Springflut
Der ersten Welle hielten die Deiche Englands stand

LONDON . ( dpa . ) — Die Deiche Ostenglands
hielten in der Nacht zum Sonntag einer neuen
Springflut stand . Da die Stürme nachgelassen
hatten , trat die Flut nur etwa sechzig Zenti -
meter höher als normal ein . Nur zwischen Bir -
chington und Reculver in Kent ( Südosteng -
land ) wurde ein kleines Gebiet überschwemmt .
Die eigentliche Springflut tritt erst am Mon -
tag ein . Da jedoch keine neuen Stürme vor -
ausgesagt worden sind , hofft man , auch diese
Flut ohne Schaden überstehen zu können .

Die holländischen Behörden haben für Mon -
tag angesichts der erwarteten Springflut die
zwangsweise Räumung des Ortes Zierikzee
auf der schwer heimgesuchten Insel Schlu -
Wen - Duiveland angeordnet . Nur tausend
Männer , die für die Verteidigung der Deiche
gebraucht werden , dürfen von den 4500 Ein -
wWohnern in Zierikzee bleiben . Auch im übri -
gen Katastrophengebiet wurden über das Wo -
chenende die Deichabwehren neu oragnisiert .
Sie werden an besonderen Sammelplätzen zu -
sammengezogen , um am Montag bei Deich -
bruchsgefahr sofort einsatzbereit zu sein .

Im Gebiet der Nordsee sind am Wochen -
ende mehrere Schiffe in Seenot geraten . Ein

PER OLOF EKSTROM
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46 . Fortsetzung

„ Und worauf sollen die Leute sitzen ? Die
neuen Bänke stehen noch bei Ulfssons , die
können nicht aufgestellt werden , bevor der
Fußboden fertig ist . Außerdem müssen wir
noch elektrisches Licht legen , wir können
unmöglich die Menschen einladen , wenn wir
den Raum nur mit einer alten Stallaterne be -
leuchten können . “

So berieten sie hin und her , und Klas
meinte , der Pastor sei aus kurzsichtigen ,
kirchlichen und mißverstandenen christlichen
Gründen gegen den Bau des Jugend - und Ge -
meindehauses . Er spräche zwar von den
„ Mächten “ , die gegen den Bau seien , aber
diese Mächte schienen sehr fleischliche Ge -
stalt zu haben . Gegen eine tanzende Jugend
hätte der Pastor nichts , aber eine Jugend ,
die zu denken gelernt hätte , und das wollten
sie ja im Jugendhaus durch Vorträge und
dergleichen erreichen , schiene dem Pastor
irgendwie für seine Absichten und Ziele nicht
von Vorteil zu sein . Ein merkwürdiger und
Wenig kluger Mann , schloß Klas .

Göran hatte sehr gründlich darüber nach -
gedacht und einen Plan entworfen . Er ging .
als er auf dem Weg zu Johannes Olsen auf
Tvet war , zu dem Bau hinüber , um zu sehen ,
wie es dort stünde . Er stieg auf eine Kiste ,
und als er hineinblickte , war er doch er -
schrocken . Wie sollte man in einer Woche

fertig werden können ? Er hatte sich zu viel

zugetraut ; aber er verlor nicht den Mut , jetzt
hatte er Gelegenheit , seinen Kameraden zu
beweisen , daß er ihr Bestes wollte .

Er ging zunächst zu Olsen auf Tvet und

sprach über dieses und jenes , bevor er sein

Anliegen vorbrachte und sagte , daſß er im

Auftrag des Jugendverbandes käme .

„ Soweit wir haben feststellen können , sind
von den Geldern der Gemeinde noch drei -
tausend Kronen für den Bau vorhanden , und

darum finden wir es merkwürdig , daß kein
Geld mehr ausgezahlt wird . “

„ Ja . . ja . . sagte Olsen und räusperte
sich , „ so einfach ist das nicht . Die Gemeinde
hat neuntausend Kronen bezahlt , genau 50
viel wie jeder von euren Vereinen , an frei -
willigen Arbeitern haben wir ebensoviel ge -
leistet wie ihr Jungen , und die Gemeinde
wird sich selbstverständlich ebenso an den
Mehrkosten beteiligen wie ihr , aber ich kann
das Geld nicht ohne weiteres auszahlen . In
drei Wochen kommt die Gemeindevertretung
zusammen , dann wird darüber beschlossen
Werden . “

Göran sah ein , daß auf diesem Wege nichts
zu machen sei .

Dann suchte er die Baufirmen auf , die alle
unter irgend einer Ausrede Görans Ersuchen
ablehnten . Er konnte sich gar nicht erklären ,
warum , doch wie sich später herausstellte ,
arbeitete jemand aus der Gemeindevertretung
den Jugendverbänden entgegen . Schließlich
aber erreichte er doch , daß eine der Firmen
gegen einen Vorschuß von siebenhundert
Kronen bereit war , anzufangen .

Göran erzählte seinem Onkel , was er er⸗
reicht hatte und war stolz darauf . Doch der
Onkel schüttelte den Kopf .

„ Ich habe Angst , daß du noch viele Ent -
täuschungen erleben wirst . Oder erwartest
du vielleicht keine Dankbarkeit ? “

„ Nein , damit habe ich nicht gerechnet . Das
Bewußtsein , etwas auszurichten , genügt mir . “

„ Das kann ich verstehen “ , sagte der Onkel
freundlich und fügte hinzu : „Mitunter
Wünschte ich , ich wäre noch so jung wie dul “

britischer Dampfer ist im Kanal gesunken .
Der 10440 Tonnen große italienische Oeltan -
ker „ Andrea Costa “ funkte in der Nacht zum
Sonntag SoS und gab an , daß er etwa 200
Kilometer nordwestlich von Kap Finisterre
Nordwest - Spanien ) im Atlantik in Seenot
geraten sei . Der 586 Tonnen große britische
Dampfer „ Stanley Force “ ist am Sonntag -
morgen in der Nähe der Kanalinsel Alderney
gesunken . Die elfköpfige Besatzung konnte
gerettet werden .

Vertrag über deutsche Hilfe
an Holland unterzeichnet

Die deutsche Bundesregierung wird Hol -
land für die Wiederherstellungsarbeiten in
den von der Flutkatastrophe heimgesuchten
Gebieten Material und Werkzeuge im Werte
von einigen Millionen DMark kostenlos zur
Verfügung stellen . Ein entsprechendes Ab -
kommen über das Hilfsangebot wurde am
Samstagabend im Haager Außenministerium
zwischen einer Abordnung des Bundesaußen -
und Wirtschaftsministeriums und Beauftrag -
ten der holländischen Regierung unter -
zeichnet .

1 r

„ Nur in einem Punkt mußt du mir noch
helfen . “

„ Womit denn ? “
„ Die Elektrofirma verlangt siebenhundert

Kronen Vorschuß , und ich besitze nur sechs -
hundert , die ich mir von dem Geld , das Vater
mir schickte , gespart habe . Und nun wollte
ich dich fragen , ob du mir hundert Kronen
leihen könntest , als Sicherheit kannst du
mein Motorrad bekommen . “

Der Onkel lachte und meinte , die persön -
liche Sicherheit sei ihm genug , aber es sei
doch sehr merkwürdig , daß die Firma über -
haupt Vorschuß verlange .

„ Bei Vereinen scheint sie immer Sicher -
heiten zu fordern . “

„ Früher aber nicht , das
Neues . “

Söran begriff und dachte an Klas “ Ausfüh -
rungen . „ Aha , wir stehen in Mißkredit , man
traut uns nicht mehr . Ich möchte nur wissen ,
Wer uns diesen Dienst erwiesen hat . “

Sigrid lauschte interessiert , obgleich sie
Versuchte , ein gleichgültiges Gesicht zu

machen . Zuletzt mèinte sie : „ Auf jeden Fall
Wünsche ich dir viel Glück , Vetter ! “

„ Ich weiß genau , daß du nur zu gern mit
dabei wärest . “

„ Nein . . . doch —vielleicht . “
„ So komm doch mit ! “
Aber da wehrte sie ab . „ Nein , ich bin zu

alt ! Und ihr Jungen seid s0 häßlich gegen
uns Sitzengebliebene . “

„ Du bist doch nicht älter als Nanny Helden ! “
„ Nein , das nicht , aber sie ist ganz anders

als ich . “
Als dann am Montagabend Hilding bei

Söran anrief und fragte , ob er am nächsten
Tag mit am Bau arbeiten könne , sagte er
sofort zu .

Göran war glücklich , daß der Bau Weiter -
Sing . Die Tischler legten die Fußböden und
Decken , die Elektriker legten die Leitungen ,
gestern war der Schornstein hochgezogen
Worden und heute wurde im Keller Searbeitet .

ist etwas ganz
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beB gegen Brotprelserhöhung
STUTTGART . EB . ) — Der Landesbezirk

Württemberg - Baden des Deutschen Gewerk⸗
schaftsbundes hat erneut versucht , die durch
den Beschluß der Bundesregierung ab heute ,
Montag , wirksam werdende Brotpreiserhö -
hung zu verhindern . In einem Schreiben an
die Landesregierung wird diese ersucht , die
Brotpreisverteuerung zu verhindern und sich
kür die Beibehaltung des bisherigen Subven -
lionssystems einzusetzen .

Erste Zusammenkunit
Conant —Ollenhauer

BONN ( EB / dpa ) Der neue US - Hochkom -
missar Dr . James B. Conant und der SPD -
Vorsitzende Erich Ollenhauer trafen am
Samstag in Bad Godesberg - Mehlem zu einer
ersten persönlichen Fühlungnahme zusam -
men , die etwa anderthalb Stunden dauerte
und die , wie es heißt , in gute Atmosphäre
stattfand . Außer den beiden Politikern war
während des Gesprächs nur der Dolmetscher

anwesend . Wie dem offlziellen Kommunique
zu entnehmen ist , sind bei der Zusammen -
kunft allgemeine Fragen der deutschen und
der europäischen Politik behandelt worden .
Eingehend wurde über Berlin gesprochen . Dr .
Conant zeigte dabei außerordentliches Inter -
esse an allen angeschnittenen Problemen und
war den deutschen Problemen gegenüber be -
sonders aufgeschlossen . Der amerikanische
Hohe Kommissar wird ähnliche Informations -
aussprachen auch mit den Vorsitzenden der
anderen demokratischen Fraktionen im Bun -
destag führen .

Lastenausgleich beginnt mit drel

Milliarden

BONN . EB . ) — Nach dem fertiggestellten
Finanzplan des Bundes - Ausgleichsamtes
sollen in dem am 1. April 1953 beginnenden
Geschäftsjahr des Amtes rund drei Milliarden
DM für Leistungen nach dem Lastenaus -
gleichsgesetz ausgeschüttet werden . Der Fi -
nanzplan muß noch am 24. Februar vom Kon -
trollausschuß überprüft und genehmigt wer⸗
den . — Wie dazu mitgeteilt wird , überschrei -
tet der genannte Milliardenbetrag bei weitem
alle bisherigen Schätzungen über die Lei -
stungsfähigkeit des Lastenausgleichsfonds .

Wenn der Kontrollausschuß zustimmen sollte ,
ist folgende Verteilung des Betrages geplant :
Rund eine Milliarde DM für Unterhaltshilfe
einschließlich Teuerungszuschlägen , 600 Mil -
lionen DM für Fausratsentschädigung , 800
Millionen DM für Aufbaudarlehen an die ge -
werbliche und Landwirtschaft sowie für Woh⸗ -
nungsbau und Arbeitsplatzdarlehen , 300 Mil -
lionen DM für die Wohnraumhilfe , 150 Millio -
nen DM für den Härtefonds , 100 Millionen DM
für landwirtschaftliche Siedlung und 50 Mil -
lionen DM für Währungsausgleich .

Bundesregierung berät Wahlerdnung
für Betriebsrätewahlen

BONN . ( dpa . ) — Dem Bundeskabinett liegt
erst eine Wahlordnung für die Betriebsräte -
wahlen vor . Das Bundesarbeitsministerium
hofft , daß diese Wahlordnung in Kürze ver -
abschiedet , dem Bundesrat zugeleitet und ver -
öffentlicht werden kann . Ueber den Inhalt
wurde noch nichts bekannt gegeben . Die Be -
triebsrätewahlen müssen bekanntlich in vie -
len Betrieben bis zum 31. März abgeschlossen
sein . Der Wahlvorstand soll bereits sechs
Wochen vor diesem Termin gebildet werden .

Mainzer „ Karnevalsschlager “
MAINZ ( dap ) . — Die Faschingsausgabe der

„ Münchener IIlustrierten “ ist nach dem kürz -
lich epfolgten Verbot in Rheinland - Pfalz nun
auch auf die Liste der „ jugendgefährdenden
Schriften “ gesetzt worden . Die IIlustrierte
darf danach in Rheinland - Pfalz weder zur
Schau gestellt , noch angeboten werden . An
Jugendliche unter 18 Jahren ist der Verkauf
vVerboten .

Am Freitagabend probten sie auf der halb -
fertigen Bühne , die erst spärlich beleuchtet
Wor . Der Saal war ausgeräumt . alles über -
klüssige Material in einen Nebenraum E
schafft , und weil die Heizung noch nicht fer -
tig wor , hatten sie einen primitiven Ofen
aufgestellt . Klas und Göran unterhielten sich ,
waren begeistert vom Theaterspielen und
wollten im kommenden Winter mehrere Stük⸗
ke àufführen .

Dann sagte Klas , daß er einen Redner habe
besorgen wollen , aber keinen bekommen hät⸗
te .

„ Und was machst du nun ? “
„ Ich werde selber reden ! “
„ Und worüber ? “

„ Ueber die Landflucht und über anderes ,das den Hörern nützlich sein kann . Das heißt ,
die meisten wollen überhaupt nichts darüber
hören und sagen immer , die Hauptsache ist ,
daß der Vortrag nicht zu lange dauert . Es gibt
So vVieles , was man bei dieser Gelegenheit sa -
gen muß ! Die Bauern müssen endlich lernen ,
ihre Arbeiter anständig zu behandeln , damit
diese nicht davonlaufen . Der Landbewohner
ist gesünder an Körper und Seele als der Städ -
ter , das zeigt sich aber erst , wenn er vom
Lande fortgegangen ist . Die meisten unserer
Sogenannten großen Männer stammen vom
Lande . Dort aber hätte man sie verlacht . Die
Engherzigkeit der
muß beseitigt werden .

Görgan sagte :
„ Mir kommen die Menschen hier vor , wie

ein Schrein mit vielen Türen . Der Schrein
istda s Aeußere , das der Fremde sieht . kalt ,
stolz schweigend . Oeffnet man die Türen ,
antdeokt man die Menschen in ihrer Arbeit ,
in ihren frohen Stunden . , in ihrer Familie
und im Freundeskreis . Die letzte Tür aber
Verschließt das Innenleben der Menschen ,das oft reich und schillernd ist , aber nur dem
liebenden Menschen sichtbar wird .

Cortsetaung folgt)

ländlichen Bevölkerung
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Der Kühle Krug hat gewackelt .
Alt - Weiberball der Karnevalsgesellschaft West

Am schmutzigen Donnerstag ging es im
Kühlen Krug hoch her . Die Wogen der Begei -
sterung kannten keine Grenzen , hatte es doch
die Karnevalsgesellschaft West unter ihrer
Präsidentin Merry Anselm Verstanden , einen
Abend aufzuziehen , der ein voller Erfolg war .
Diesesmal hat es sich bestimmt bewahrheitet ,
daß die Frauen das Regiment führen , denn
der Elferrat oder bésser „ Altweiberrat “ wal -
tete S0 Vorzüglich seines Amtes , daß selbst
die Männer sich in diesem Lob einig waren
und das kommmnt doch selten vor .

Angeführt von „ Merry “ , Verzeihung Präsi -
dentin Anselm , erschien der Rat der „Elf⸗R
angetan in feierlichen Amtsrobe — „ Nacht -
hemd mit brennender Kerze “ — und eröffnete
das närrische Treiben . So bunt wie die Ko -
stüme der anwesenden Närrinnen und Nar -
ren war auch das Programm . Wahre Lachsal -
ven und Stürme der Begeisterung riefen her -
vor : Die närrische Gretl alias Falkenberg ,
Heini Neßler mit seiner Parodie über die
Reichstagssitzung 1938 , Hans Booz mit seinen
„ Witzeleien “ , als Vertreter der Kölner Kar -
nevalsgesellschaft „ Heinz “ mit seinen original
Kölschen Plaudereien und der unübertroffene
Urheber des letztjährigen Karnevalsschlagers
Franzl Stadel mit seinen lustigen Songs .

Jedenfalls war diese Veranstaltung der
„ Kleinen Karnevalsgesellschaft West “ für alle
Anwesenden ein gut gelungener Auftakt für
die nun folgenden „ Närrischen Tage “ . Und
darum : „ Von der Pfinz bis an den Rhein ,
närrisch woll ' n wir sein . . “ - ju -

Rechtsanwalt Dr . Conrad

zum Honorarprofessor ernannt

Der Rechtsanwalt beim Bundesgerichtshof ,
Dr . Hugo Conrad , Karlsruhe , ist von der Hoch -
schule für Arbeit und Politik in Wilhelms -
haven zum Honorarprofessor ernannt worden .
Dr . Conrad wird an der Hochschule über bür -
gerliches Recht lesen . 5

Lessingschule besucht den Landtag
Der Fraktionsvorsitzende der Landtagsfrak -

tion der SPD in der Verfassunggebenden Ver -
sammlung , Alex Möller , hat im Auftrag
seiner Fraktion mehrere Lessingschülerinnen
zum Besuch einer Sitzung des badisch - würt⸗
tembergischen Landtages eingeladen . Die Ein -
ladung erfolgte auf Grund des Interesses und
der Anteilnahme an dem politischen Ge -
schehen , das die Schülerinnen anläßlich eines
politischen Géesprächs mit den Vertretern des
„ Rings der politischen Jugend “ den Stadträten
Max Singer , Dullenkopf und Dr . Schubart
bewiesen haben .

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

AZ ALLSEMEINE ZEITHUNG

Nein , das ist auf Ehre nicht gemunkelt :
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JIu Dòelacl wdtede ( ma ) adcl gescluulelt
Der Durlacher Fast - Nachtsumzug — Sogar das Basler Tor hat gewackelt ( auf einem Wagen )

Nur wenige Städte können sich rühmen , daß sich in der närrischen Zeit gleich zwei
Fastnachtsumzüge durch ihre Straßen bewegen . Gestern hat in Durlach der eine Umzug
stattgefunden , und am Dienstag wird Karisruhe ins Wackeln kommen . Es ist halt doch
gut , wenn auch die Tochter einer Stadt — oh , Pardon , nein , ich bin vor lauter Faschings -
geschichten mit der Geschichte ganz durcheinander gekommen —, wenn auch die Mutter
einer Stadt in die Straßen das närrische Treiben Verlegt .

„ Mir sin zwar keine Schpanier “ , steht in
einem der Karlsruher Karnèvals - ( oder heißt
' s Faschings - ) Schlager . Nun ja , so tempera -
mentvoll wie die Spanierinnen und Spanier
in der „ Carmen “ ( wenn der Chor gerade 50
ausgelassen ist , wie er es sein kann ) oder gar
wWwie die richtigen Bewohner der Iberischen
Halbinsel sind wir zwar nicht , das ist aber
auch kein Wunder : in Spanien ist ' s ja
schließlich auch nicht so kalt wie gestern .
Trotzdem die Kälte ( und die doch damit ver -
bundene Gefahr , eine Grippe oder zumindest
eine zünftige Erkältung zu „ schnappen ) hielt
niemand ab . Wer nicht mit einer „ vollendeten “
Grippe unbedinęt im Bett hleiben mußte , stand
gestern in den Straßen der alten Markgrafen -
stadt , deren Seitenstraßen wie ausgestorben
Waren . Wenn es nur nicht so kalte Füße bei
der ganzen Geschichte gegeben hätte , aber
die wurden sicher bald bei einem der vielen ,
Vielen Maskenbälle wieder warm .

„ Durlach funkt Humor wie nie zuvor ! “ steht
in diesem Jahr als Motto über dem an die
50 Sruppen — „ Fußgänger “ und „ Pferde “ -
oder „ Motorenkraftgetriebene “ , Kapellen ,

Windmacher Gahnenschwinger ) —umfassen -

Frauen helfen :

den Zug , in dem natürlich allgemeine politi -
sche Begebenheiten und Zustände ( wer soll
das bezahlen — die Steuen ) und örtliche Vor -
kommnisse aufs Korn genommen , bzw . ( für
die Feinschmecker ) durch den Kakao gezogen
wWwerden. Ja , wo soll man da mit dem Erzän -
len anfangen ? Da sind die komischen Rad -
fahrer des RSV Freiherr von Drais . Sogar
ein Funkenmariechen hat Karlsruhe jetzt .
Die Schüler der Schloßschule haben sich mit
fkarbigen Bändern nett zurechtgemacht . —
Moment , Herr Nachbar , der untere Fuß ist
meiner ! — Stürmisch umjubelt nun das när -
rische Volk ihre Tollität Prinzessin Renate J.
Sogar der „ Herr Stadtamtsleiter “ tollt sich auf
einem der Wagen ( aber nur als Maske ) —
„ Bei dene isch ' s ganze Johr unn noch öfter
I. April “ , meint der Sängerkranz , der den
Wagen gestaltet hat , dazu . „ Der ASV steigt
auf “ steht auf der großen Rakete , die ihn in
die Sphären der 1. Liga ( vVielleicht ) führt , aber
das „ auf “ ist nach dem 1: 6 beim VfL Neckarau
durchgestrichen . Na , ja ! Den „ Brand im Lö -
wenbräu “ gestaltet der Gesangverein Lyra .
St . Bürokratius hat die „ Dienstordnung “ auf -
Sestellt : 8 1: Jedes Feuer gehört der Berufs -

ůue dud Teubel bein liudee - Masleub⁰l
Wie eine Handvoll Konfetti wirbelten ge -

stern eine Menge kleine Traber , Köche , Seppls ,
Chinesen , Rotkäppchen , Holländerinnen ,

Dirndl und Prinzessinnen zum kleinen Stadt -
Hallesaal , wo das Kindermaskenfest der Ar -
beitsgemeinschaft Karlsruher Frauenorgani -
sationen stattfand . Der in leuchtenden Far -
ben dekorierte Saal fand bei den Buben ein
anerkennendes Primal , bei den kleinen Mäd -
chen ein Ah und Oh ! In einem hübschen Spiel
brachten Märchenfiguren dem himmelblauen
Fastnachsprinzeßchen ihre Geburtstagshuldi -
gungen und wurden jedesmal von den zwei -
hundert Kindern mit Klatschen und Rufen
festlich empfangen . Herbert Bötticher
vom Badischen Staatstheater hatte die Regie

Kuriose Gäste bei Frau Justitia
Eine achtstündige Verhandlung der IV .

Strafkammer befaßteé sich mit einem Ver -
Kkehrsunfall , der dadurch passierte , daß Frau
Johanna S. auf der Fahrt mit ihrem Fahrrad
und begleitet von ihrem Schäferhund auf dem
Wege durch die Tullastraße in Richtung Rint -
heim ihr vierbeiniger Begleiter über die Straße

sprang und mit geöffnetem Rachen auf einen
Motorradfahrer losging , der befürchtete , das
Tier springe ihm an den Hals , so daß er
bremste , zu Fall kam und verletzt wurde .

In der ersten Verhandlung vor dem Amts -
gericht war die Frau von der Anklage wegen
fahrlässiger Körperverletzung freigesprochen
worden . Auf die Berufung der Staatsanwalt -

schaft wurde der Fall nochmals mit einem
Dutzend Zeugen aufgerollt . Mit den Zeugen
erschien auch der Hund . Man muß zugeben ,
daß dieser Zeuge einen manierlichen Eindruck
machte . Meist waren seine Augen gespannt
auf seine in der Anklagebank sitzende Herrin
Serichtet , während er im übrigen die meiste
Zeit unter der Zeugenbank den Schlaf des
Gerechten schlief , obwohl sich das Gericht

stundenlang mit seinem Verhalten damals
beschäftigen mußte . Kein Wunder , daß das
Tier hungrig wurde und ihm während einer
Verhandlungspause eine Atzung gereicht

Wurde .
Die Strafkammer gewann ein anderes Bild

des Sachverhalts als die erste Instanz und

entsprach der Berufung des Staatsanwalts ,
als sie gegen die Angeklagte wegen fahrlässi -

ger Körperverletzung eine Geldstrafe von 40

DM, ersatzweise acht Tage Gefängnis , aus -

Sprach .

Enfant terrible im Gerichtssaal

Von Zeit zu Zeit taucht sie auf den Kor -
ridoren und im Gerichtsaal auf : Ein zier -
liches Persönchen mit Brille , das jedermann ,
der es nicht wissen will , seine Meinung sagt
und kein Blatt vor den Mund nimmt . Un “
ter Verwendung wenig schmeichelhafter Be-
zeichnungen aus dem Tierreich läßt sie kei -

nen guten Faden an ihrer auswärts Woh -
nenden Mutter , die angeblich keine Unter -

haltskosten für sie bezahle . Hierwegen gehe
sle aufs Gericht . Sie will sehen , ob man ihr
kein Geld gibt .

Im letzten Sommer fiel sie dem Wacht -
meister schon auf wegen allzu offenherziger
Bekleidung unterhalb der Halsgegend , Wes -

wegen sie aus dem Saal gewiesen wurde .

Damals trug sie eine Schachtel Tabletten
bei sich und erklärte im Hinausgehen, Sie
Werde sich sowieso vergiften , um jedoch am

Nachmittag sich wieder lebend und redend

einzufinden .
Dieser Tage gab sie wieder ein Gastspiel

auf dem Amtsgericht , Wo sie offenbar auf
eine Zivilabteilung einbestellt war , aber in
eine Sitzung des Strafrichters hineingeriet ,
Wo sie bald durch ihre Zwischenbemerkungen
auffiel . Zur Rede gestellt , beklagte sie sich
über ausbleibende Unterhaltszahlungen . Die

Aufforderung , sich ruhig zu verhalten , blieb
ohne Wirkung . Als ihr eine Ordnungsstrafe
angedroht wurde , erklärte sie : „ Sie können
mich fuhig bestrafen — ich kann ' s doch
nicht zahlen . “ Schlieglich wurde sie mit

voller Lautstärke zur Ordnung gerufen . Als
in einem der Termine die Angeklagten nicht
erschienen waren , gab sie ihrer Meinung wie⸗
derum laut Ausdruck und meinte : „ Die haben
ganz recht , wenn sie nicht gekommen sind . “
Das Ende vom Liede war , daß die offenbar
mit einem kleinen Dachschaden behaftete
Zuhörerin und Zwischenruferin vom Wacht⸗
meister aus dem Saal gewiesen wurde .

Sie versuchte anschließend ihr Glück im
Schwurgerichtssaal , Wwo sie der Wachtmeister
von ihren früberen unliebsamen Gastrollen
in Erinnerung hat . Er eröffnete ihr gleich
beim Eintritt : „ Wenn Sie sich nicht ruhig
Verhalten , fliegen sie raus ! “ Sie meinte dar -
aluf : „ Mit ihnen kann ich vernünftiger re⸗
den als mit den Deppen vom Amtsgericht .
Dort drüben habe ich den Richter gefragt , ob
meine Mutter , die S . . mir nichts zu zah -
len braucht . “

Offenbar war ihr die Verhandlung zu
langweilig , da sie sich schließlich wieder ,
ohne weitere Worte zu verlieren , verkrümelte .

Eisenklau - Kleeblatt

In bedrängtem sozialen Milieu lebend , Klagte
die 43jährige Klara Sch . ihrem arbeitslosen
Schwiegersohn in spe , dem gerade volljäh -
rigen Karl S. , daß kein Geld im Hause sei ,
um dem Kinde Milch zu geben . Zusammen
mit dem Dritten im Bunde , Jakob F. , machten
sie sich auf den eisernen krummen Weg und
sammelten Anfangs August auf dem bahn -
eigenen Gelände der Signalmeisterei umher -
liegende Eisenstücke ehemaliger Signalein -
richtungen , die sich auf 66 kg summierten
und den Weg zum Althändler fanden . Mit
einem Fahrradanhänger besuchten sie außer -
dem zweimal den Lagerplatz eines Schrott -
händlers und sammelten auf dieser Fundgrube
rund 100 kg Alteisen . Vom Erlös der Beute
flelen für jedes etwa 15 DM Gewinnanteil ab
und das Milchproblem war gelöst . Auf dem
Lagerplatz traf Karl seinen Bruder Fritz , den
es nach zwei Zigaretten und einer Flasche
Sprudel gelüstete . Jakob gab ihm bereitwillig
zur Erfüllung seines Wunsches 70 Pfennige ,
worauf Fritz großzügig als „ Teilhaber “ seine
Genehmigung erteilte , ein paar Brocken Eisen
abzuservieren .

Der Strafrichter hatte die Schlußrechnung
in Sachen Eisenklautrio aufzustellen . Jakob
glänzte durch Abwesenheit . Bezüglich seiner
Verurteilung wurde die Sache abgetrennt .
Für Karl sah die Geschichte böse aus , da bei
ihm Anklage auf Rückfalldiebstahl lautete .
Das Gericht fand Milderungsgründe in der
bedürftigen wirtschaftlichen Situation der Be -
schuldigten , als es Karl mit der Mindeststrafe
von drei Monaten bedachte , während Frau
Sch . an Stelle von sieben Tagen Gefängnis
mit 35 DM davonkam .

übernommen und ließ eine „ Rakete “ nach der
anderen steigen . Die Begeisterung der Kin -
der war grenzenlos und die Augen strahlten
bei jeéder neuen Ueberraschung auf . Die
Fastnacht hat eine kindliche Seite und die
Spiellaune der Sechs - und Zwölfjährigen
machte dieses Faschingsfest zu einem rechten
Kinderfest mit allem was dazu gehört : Ver -
kleiden , Singen , Tanzen , Toben und viel
Schlagsahne und Kuchen . Eine Polonaise und
ein echter Kinderball wurden noch inszeniert
und die Mütter wollten längst nach Hause ,
Als die Kleinen noch immer nicht genug hat -
ten . Die Karlsruher Frauenorganisationen
können stolz sein . Nicht nur auf ihre finan -
zielle Bilanz , wie wir hoffen , sondern auch
auf den vielfachen Kinderjubel , den sie mit
ihrem Fest auslösten . Zahlreiche Spender hat -
ten sich beteiligt , um den Reinerlös , der armen
Karlsruher Kindern und Flüchtlingskindern
zugute kommen soll , möglichst zu erhöhen .
Die hauswirtschaftlichen Lehrwerkstätten hat -
ten die leckersten Dinge in bewährter Güte
geliefert , Studenten machten Musik , das
Staatstheater , das Kinderstudio Bormann -
Piasecki und viele andere trugen zum Ge -
Iingen bei . Nur einen Fehler hatte die Sache :
der Raum war viel zu klein und zu schnell
ausverkauft .

ö
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feuerwehr . § 2: Der Freiwilligen Feuerwehr
ist es verboten , bei einem Brand einzugreifen .
8 3: Der Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr
ist nur zur Brandschuttrãumung erlaubt . —
Zwischendurch schunkeln auch mal ein paar
ganz „Eifrige “ , die anderen begnügen sich mit
Kräftigen „ Ah “ - und „ Oh “ - Rufen . Was pas -
siert , wenn die „ Friseure streiken “ , zeigt dra -
stisch die Friseur - Innung . Die „ ET - Taxe “
( Ski - Zunft ) hat — leider — einen ernsten
Hintergrund : „ Wer sich ein ET - Fahrer nennt ,
macht erst sein Testament , sagt seiner Frau ,
seim Kind Adschee , dann erst besteigt er sein
ET “ . Die IBA Außenstelle Durlach führt mit
einer alten Straßenwalze ( Modell : 18 . . )
„ Tiefbauamts Walzentraum “ vor . Die „ Bade -
sSorgen im Stadtteil Durlach “ nimmt sich die
Feuerwehr vor . Mit dem gleichen Thema
schlägt aber die Zugnummer 42 ( Bruno Reis )
dem „ Faß ä die Krone aus der Hand “ — „ Weil
Durlach kei Schwimmhall hat , find ' t de Was -
sersport in der Waschkich statt “ . Auch die
Hubbrücke kommt nicht „ ungestraft “ weg .
Und dazwischen immer wieder die farben -
frohen , historischen Kostüme und die Musik -
kapellen .

Die anderen , die wir hier nicht genannt
haben — der Reiterverein Durlach - Aue , der
Musikverein , die Turnerschaft , die Grokage .
der Reiterverein , die Fa . Gritzner - Kayser ,
der Musikverein Stupferich , die Bereitschafts -
polizei , der Musikverein Durlach , der Män -
nergesangverein , der Sängerkranz , die Har -
monika - Freunde , der Sängerbund Vorwärts ,
der Handharmonika - Ring , die Ges . Solidia ,
die Gebrüder Eigenmann , die Böhmerwald -
kapelle , die Nähmaschinenbauer , der Gesang -
Verein Liederkranz , der Männerchor Aue und
die Gastwirte —, mögen uns deshalb nicht
böse sein , sie haben alle zum Gelingen des
Durlacher Fastnachtsumzuges 1953 beigetra -
gen ! J. W.

Karlsruher Tagebuch
Gottfried Fehr als Heldenbariton verpflichtet

Gottfried Fehr , der für die nächste Spielzeit
als Heldenbariton an das Badische Staatstheater
verpflichtet wurde , hatte bei den kürzlich be -
endeten Wagner - Festspielen in Barcelona als
Amfortas in „Parsifal “ einen großen Erfolg .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 19. 30 Uhr ,
Vorstellung für die Volksbühne und freier Kar -
tenverkauf : „ Der Vetter aus Dingsda “ , Operette
von Künnecke . Ende : 22 Uhr Schauspielhaus :
20 Uhr , „ Feuerwerk “ , musikalische Komödie von
Burkhard . Ende 22 45 Uhr .

Der Rintheimer Turn - und Sportverein 1896
veranstaltet am Fastnachts - Dienstag seinen tra -
ditionellen Fastnachts - Kehraus - Ball in der Dur -
lacher Festhalle .

Eröffnung der Firma Anton Rempp am alten
Platz

Mit einer kleinen Feier wurde am Samstag
die Eröffnung der Firma Autobedarf Rempp
in der Gottesauerstraße begangen . Vertreter
der Autoindustrie und des Autohandels , so -
wie Vertreter der Stadtverwaltung waren an -
Wesend , um den Inhaber der Firma zu be -
Slückwünschen , daß es gelungen ist , das Ge -
schäft , das restlos ausgebombt War , nach man -
chen Irrfahrten am alten Platz wieder zu er -
richten .

Ahzugsfähigkeit von Versicherungsprämien erweitert
Bisher wurde von den Steuerbehörden die

Abzugsfähigkeit von Lebensversicherungs -
prämien als Sondenausgaben im Rahmen der
bekannten Höchstbeträge nur dann aner -
kannt , wenn der Versicherungsvertrag auf
das Leben des Versicherungsnehmers , also
des Steuerpflichtigen selbst , seiner Ehefrau
oder der mit ihm veranlagten Kinder abge -
schlossen war . Der Bundesfinanzhof hat jetzt
in einem Urteil diesen Standpunkt aufgege -
ben und der vom Verband der Lebensversi -
cherungsunternehmen vertretenen Auffassung
stattgegeben , daß über die Abzugsfähigkeit
der Prämie lediglich entscheidet ,wer Versi -
cherungsnehmer ist , nicht aber , wessen Le -
ben versichert wurde oder an wen die Ver -
sicherungssumme im Todes - oder Erlebens -
falle ausgezahlt werden soll .

Künftig sind also zum Reispiel Prämien ,
die ein Vater für die Lebensversicherung sei -
nes beruflich selbständigen Sohnes zahlt oder

Schweres Einsturzunglück in Bruchsal
1 Toter , 2 Schwerverletzte , 2 Leichtverletzte

Bruchsal . EB ) Am Samstagnachmittag
ereignete sich auf dem Gelände der ehemali -
gen Malzfabrik zwischen der Kaiser - und
Wilderichstraße ein schweres Einsturzunglück ,
bei dem 1 Person getötet , 2 Personen schwer
und 2 Personen leicht verletzt wurden . 12
Arbeiter waren mit Abbrucharbeiten an einer
Ruine der ehemaligen Malzfabrik beschäftigt ,
als diese — es war gegen 14 Uhr —plötzlich
einstürzte und einen der Arbeiter unter sich
begrub . Dieser war sofort tot und konnte
erst nach anderthalbstündiger Arbeit aus den
Trümmern geborgen werden . Bei den übrigen
Verletzten soll keine Lebensgefahr bestehen .

Motorrad rast gegen Einzäunung
Am Samstag wurde ein Motorradfahrer ,

der mit zu hoher Geschwindigkeit in die
Kurve bei der Kriegsstraße und Kapellen -
straße ging , gegen die Einfriedung des Gü -
terbahnhofes geschleudert und 25 Meter ent -
lang geschleift . Er erlitt einen Schädelbruch
und Platzwunden am Kopf , während sein
Sozius mit Schürfwunden davonkam .

Dreizehn leichte Unfälle
Außerdem ereigneten sich über das Wochen -

ende dreizehn leichtere Unfälle , bei denen
sowohl Personen verletzt als auch Sachscha -
den entstanden ist .

ein Landwirt für seinen Vater , um dessen
Lebensabend auf dem Altenteil zu sichern ,
steuberbegünstigt . Auch wenn die Versiche -
rung auf das Leben einer mit dem Versiche -
rungsnehmer nicht verwandten Person , 2. B.
einer langjährigen Haushälterin abgeschlos -
sen wird , um deren Altersversorgung sicher -
zustellen , tritt die Steuerbegünstigung ein .
Für die Entscheidung des Bundesfinanzhofes
War dabei . wie in der Begründung ausgeführt
wurde , nicht unerheblich , daß die Lebens -
versicherungsunternehmen entscheidend 2u
der für die Gesundung der wirtschaft er⸗
forderlichen Kapitalbildung beitragen . Im
Interesse dieser langfristigen Kapitalbildung
wird auch in der bevorstehenden Steuer -
reform die Steuerbegünstigung für Lebens -
versicherungsprämien beibehalten werden .

Beerdigungen in Karlsruhe

Dienstag, , den 17. Februar 1953
Hauptfriedhof :

Maria Weiyand , 61 J. , Häuserstr . 4

Mittwoch , den 18. Februar 1953
Frie dbof Rüppurr :

Eugen Speck , 54 J . , Göhrenstr . 10

10. 00 Uhr

14. 00 Uhr

Reerdieungen in Durlach
Montag , den 16. Februar 1953

Bergfrie dhof :
Karlfried Weisbrod . 36 J. , Eschelbach
Wilhelm Rittershofer , 61 J. , Raiherwiesenstr .9

14. 30 Uhr
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Weiterhin kalt

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh .

Meist stärker bewölkt und von Südosten
her aufkommende Schnéefälle . Tagsüber
leichtere , nachts mäßige Fröste . Zeitweise
lebhafte Ostwinde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 268 —1 ; Breisach 134 8 ; Kehl

199 —11 ; Maxau 401 —2 ; Mannheim 284
—3 ; Caub 244 44 .
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Monatsversammlung der Hundefreunde

Blankenloch . ( b) Die Monatsversammlung
der Hundefreunde stand im Zeichen des Be -
richtes von Vorstand Amolsch und Schrift -
kührer Küster über den Verlauf der Haupt -
versammlung des Verbandes in FHeilbronn .
Bei dieser Gelegenheit hat der Verein zugun -
sten vom Nachbarverein Karlsruhe die Be -

werbung zur Durchführung der diesjährigen
Siegerprüfung zurückgezogen , so daß diese

Veranstaltung jetzt nach Karlsruhe kommt .
Da in den letzten Tagen ein hoffnungsvoller
Junghund des Vereins im Hardtwald erschos -
sen wurde , sprachen die Mitglieder die Jagd -
und sonstigen Gesetze durch . Nach diesen

steht einwandfrei fest , daß zwar wildernde

Hunde nach dem Buchstaben des Gesetzes

erschossen werden können , daß aber unter

normalen Umständen ein Hund in Sichtweite

seines Herrn frei laufen darf . Eine Ausnahme

bildet das Gelände des Hardtwaldes , wWo die

Hunde immer angeleint sein müssen .

Fahrplanänderung
Die Pressestelle der Deutschen Bun -

desbahn teilt mit : Ab Mittwoch , 18. 2.

1953 , erhält der Personenzug E4A4 W

( Sa ) von Graben - Neudorf nach Karls -

ruhe - Hauuptbahnhof Cbisher Graben -
Neudorf ab 6. 11 Uhr ) in Karlsruhe -

Mühlburg Anschluß auf den Personen -

zug P 515 wvon Karlsruhe - Hauptbahn -
hof nach Karlsruhe - Knielingen ( Karls -
ruhe Hauptbahnhof ab 6. 27 Uhr ) folgende
Fahrplanänderungen :

P 4 - w ( Sa ) Graben - Neudorf nach
Karlsruhe - Hauptbahnhof :
Graben Neudorf ab 6. 08 Uhr
Hochstetten ab 6. 17 Uhr
Linkenheim ab 6. 21 Uhr
Leopoldshafen ab 6. 27 Uhr

Eggenstein ab 6. 32 Uhr
Neureut ab 6. 38 Uhr
Karlsruhe - Mühlburg ab 6. 49 Uhr
Karlsruhe West ab 6. 56 Uhr
Karlsruhe - Hauptbahnhof an 7. 04 Uhr

P 515 wKarlsruhe - Hauptbahnhof nach
Karlsruhe - Knielingen .
Karlsruhe - Hauptbahnhof ab 6. 37 Uhr
Karlsruhe - West ab 6. 44 Uhr
Karlsruhe - Mühlburg ab 6. 49 Uhr
Karlsruhe - Knielingen an 6. 52 Uhr

Olympiade 1952 beim Volksbildungswerk

Forchheim . ( H) Das Volksbildungswerk hatte
den Sportjournalisten Foldauer zu einem
Vortrag über die Olympischen Spiele 1952 in
Helsinki verpflichtet . Herr Foldauer , der schon
seit 1912 an allen Olympiaden als Journalist
teilgenommen hat , schilderte in netter Weise
seine Ueberfahrt zur Olympiade 1952 in Hel -
Sinki , seine gastliche Aufnahme als Deutscher
und lobte vor allem die ausgezeichnete Or -
ganisation der Spiele , die ein Ruhmesblatt
in der finnischen Sportgeschichte darstellen .
Der Vortrag war mit selbstaufgenommenen
Lichtbildern verschönt . Besonders hob der
Redner die vorbildliche Kameradschaft , ohne
Rücksicht auf Weltanschauung und Rasse
unter allen Sportlern der Welt hervor , die
Wohl das schönste Erlebnis der Olympischen
Spiele für ihn und bestimmt alle anderen
Teilnehmer waren .

Es ging noch gut ab

Forchheim ( H) . Auf der Bundesstraße 36
bei Forchheim geriet ein Motorradfahrer bei
Glatteis ins Rutschen und kam zu Fall . Ge -
rade noch konnte sich der Fahrer vor einem
aus Richtung Karlsruhe kommenden PKW in
Sicherheit bringen . Beim Bremsen geriet auch
der PKW ins Schleudern , so daß er über das
auf der Straße liegende Krad hinwegfuhr , das
dabei stark beschädigt wurde .

AZ . ALLGFEMENE ZEITUN &

Ettlingen

Holzdiebe in Zukunit aui dem Holzweg
Ettlingen . ( 2) Im Hinblick auf die gerade

in neuer Zeit vorgekommenen zahlreichen
Forstdiebstähle hat der Gemeinderat bin -
sichtlich des Leseholzsammelns im Stadt -
wald Ettlingen mit sofortiger Wirkung fol -

gende Anordnung getroffen :
Für das Leseholzsammeln wird der in früh -
heren Jahren üblich gewesene Leseholzschein
wieder eingeführt . Der Leseholzschein muß
beim Leseholzsammeln mitgeführt und auf

Verlangen des Forstschutzpersonals vorge -
zeigt werden . Ohne Leseholzschein ist das
Leseholzsammeln verboten und strafbar . Die
Leseholzscheine gelten jeweils nur für ein
Kalenderjahr . Sie sind nach Ablauf dessel -
ben ' ungültig und neu zu lösen . Soweit hie -

sige Haushaltungen Leseholz im Stadtwald
sammeln wollen , haben die Haushaltungsvor -
stände umgehend Ausstellung eines Lese -
scheines auf der Waldmeisterei im alten
Schloß zu beantragen . Als Leseholztag bleibt
wie bisher der Mittwoch jeder Woche fest -
gesetzt und ist das Leseholzsammeln an an -
deren Wochentagen verboten . Fällt auf einen
Mittwoch ein Feiertag , so ist Leseholztag der

nächstfolgende Werktag . Im übrigen wird

hinsichtlich der beim Leseholzsammeln ein -
zuhaltenden Vorschriften auf den Inhalt des
Leseholzscheines verwiesen .

Die Stockrodung unterliegt ab sofort glei -
chen Bestimmungen . Das Roden von Stöcken

darf nur mit Genehmigung der Waldmeiste -
rei und des Forstamtes erfolgen . Es werden
hierzu Stockrodescheine auf der Waldmei -
sterei ausgegében . Die Stockrodung darf

gleichfalls nur am Mittwoch erfolgen . Die

Abteilungen in den einzelnen Distrikten , in
denen gerodet werden darf , müssen genau -
estens eingehalten werden .

Stockrodescheine werden nur bei Anfall
von Rodeflächen freigegeben .

Lange Zeitspanne der Berufungen

Ettlingen . Daß eine Berufung in Versiche -

rungssachen heute zwei bis drei Jahre dauern

kann , teilte in einer Schulungstagung der
Funktionär des VdK , Herr Holzwarth , vom
Oberversicherungsamt Karlsruhe mit . Diese

lange Zeitspanne ließ sich durch die Beschaf -

fung aller Beweismittel erklären .

Bretten

Elektrisierung wird vorangetrieben
Die Gittermasten liegen bereit

Bretten . ( W) Auch über den Winter haben
die Arbeiten zur Elektrifizierung der Babhn -
strecke Maulbronn — Bretten — Bruchsal
kaum eine Unterbrechung erfahren . Ueberall
sieht man , wie 2. B. auch im Babhnhofsge -
lände Bretten , Arbeits - und Bautrupps da -
mit beschäftigt sind die Betonfundamente
neben den Gleiskörpern einzulassen , die dann
die mächtigen Abspannmasten tragen werden ,
die für die Montage der Oberleitung erforder -
lich werden . Allenthalben liegen schon die

großen Gittermasten bereit und harren der

Aufstellung . Am Burgwäldchen wurden um -

kangreiche Versuchsbohrungen notwendig , da
hier der Bau der Betonfundamente für die
Masten wegen der engen Raumverhältnisse
und dem steinigen Untergrund besonders

schwierig sind . Auch mit der Verlegung der

Bahntelefonleitungen sind die Bautrupps an
mehreren Stellen beschäftigt . Umfangreiche
Erdarbeiten sind beim Tunnel Maulbronn im

Gange , der bekanntlich in Zukunft umfahren
werden soll . Da die Fertigstellung jedoch min -
destens zwei Jahre in Anspruch nehmen
wird , wird der Tunnel bis dahin stromlos
durchfahren werden . Die Aufnahme des elek -
trischen Zugverkehrs auf der Strecke Mühl -
ackerBrettenBruchsal soll noch im Jahre
1953 erfolgen . Durch die Elektriflzierung soll
nicht nur der Betrieb rentabler werden , son -
dern es wird dadurch auch eine Erhöhung der

Fahrgeschwindigkeit erreicht werden .

Endlick auch in Rinklingen Bauaussichten

Rinklingen . ( W) Wenn bisher in Rinklingen
so gut wie keine Bautätigkeit zu spüren war ,
s0 lag das nicht daran , daß hier kein Bedarf
an Neubauwohnungen wäre , sondern daran ,
daß es immer wieder an geeignetem Bau -

gelände fehlte . Jetzt endlich sind die Ver -

handlungen mit der Evang . Kirchenpflege
Heidelberg - Schönau so weit fortgeschritten ,
daß das Gebiet rechts der Diedelsheimer
Straße bebaut werden soll . Das Evang . Hilfs -
Werk ist bereit , auf dem noch zu erschließen -
den Gelände am Judengäßle eine Siedlung zau

errichten . Die Bauplätze werden durchschnitt -
lich 5 Ar groß sein und können zunächst

pachtweise übernommen werden bei einem
günstigen Zins . Die Baulustigen müßten über
ein Eigenkapital von 3 —- 4000 DM verfügen ,

das jedoch auch durch Arbeitsleistung getilgt
werden kann . Von der Landkreisselbstver -

waltung erhofft man eine entsprechende Zu -

wWeisung von Baumitteln . Selbstverständlich
können Einwohner ohne Rücksicht auf das
Glaubensbekenntnis siedeln . Der Gemeinde
würden allerdings erhebliche Kosten durch
die Erschließung des Baugeländes entstehen .

Montag , 16. Februar 1953

Bruchsdhl

Goldene Hochzeit

Untergrombach ( Jo ) . Das Fest der Goldenen
Hochzeit feiern heute Montag , den 16. Februar ,

die Eheleute Alois Lauber und Ehefrau Anna

geb . Willhauck . Alois Lauber ist 74 Jahre alt

und seine Ehefrau Anna bereits 73. Beide er -

kreuen sich noch seltener geistiger und kör -

perlicher Rüstigkeit , Sie betreuen heute noch

allein ihre Landwirtschaft mit zwei Kühen

und Ziegen . Zum heutigen Ehrentag gratu -

lieren dem Paar 5 lebende Kinder 8 Enkel -

kinder und 1 Uhrenkel . Ein Sohn ist auf dem

Felde der Ehre gefallen . Die „ AZz “ schließt

sich den zahlreichen Gratulanten an und

wünscht dem Jubelpaar noch viele Jahre Ge -

sundheit und Wohlergehen im Kreise der

Angehörigen und der Gemeinde .

Heute steigt im „ Engel “ der seit Jahrzehn -

ten traditionelle Rosenmontagsball der Fuß -

baller , der sicher wieder die ganze närrische

Gesellschaft anzieht . Der Dienstag sieht alle

Närrischen in der „ Kkanne “ und im „ Engel “ ,

wWo der HCU und der Musik - Instrumental -

Verein zum Tanze aufspielen .

Mängel sind zu beheben

Büchenau . Den Stromabnehmern werden
demnächst die durch die Ueberprüfung der
elektrischen Anlagen vom Badenwerk festge -
stellten Mängel mitgeteilt . Diese Mängel sind
in einem Zeitraum von einem Vierteljahr zu

beheben .
DRK warb in Neuthard

Neuthard . Einen Werbeabend führte dieser

Tage das Deutsche Rote Kreuz , Ortsverein
Neuthard , durch . Mit Vorträgen und Filmen
wurden den Anwesenden Ausschnitte aus der
Arbeit des Roten Kreuzes gezeigt und ihnen
die großen menschlichen Inhalte dieses ein -

zigartigen Hilfswerkes nähergebracht .

Was lange währt
Zwei nordbadische Gemeinden bekamen eine Wasserleitung

Sinsheim . ( Isw ) Die beiden Gemeinden

Gemmingen und Stebbach im nordbadischen
Landkreis Sinsheim haben dieser Tage ihr
Wasserfest gefeiert . Das war keine traditio -
nelle Feierlichkeit , sondern die festliche Be -

grüßung einer Wasserleitung in den beiden
Dörfern . Bis zu diesem Tage hatten die Ein -
wohner der zusammen 2740 Menschen zäh -
lenden Orte ihr Wasser aus öffentlichen Brun -
nen schöpfen müssen . 8

Viele Ansätze , aber keine Ausführung

Die Geschichte dieser Wasserversorgungs -
anlage entbehrt nicht einer gewissen Tragik .
1907 wurde in Gemmingen zum ersten Male

wegen einer Wasserversorgungsanlage ver -
handelt . Die Grundherrschaft , die das Ge -
lände zur Erschließung hätte bereitstellen
müssen , war wenig geneigt , mitzuhelfen , denn
30 Jahre vorher hatte der Gemeinderat der
gleichen Gemeinde eine Beteiligung an Quell -
Grundleistungen rundweg abgelehnt . Die Lan -
desherren stellten sich deswegen auf den
Standpunkt , daß „ immerhin sechs öffentliche
Brunnen vorhanden sind “ , und daß damit
genügend für die Wasserversorgung getan sei .
Der Bürgerausschuß hatte sich dieser Ansicht
angeschlossen , und die Bauern bliesen ins
gleiche Horn . Man sagte sogar , daß damals die
Landwirte die sonderbare Frage aufgeworfen
hätten : „ Was sollen wir denn in der Zeit tun ,
Wo wir kein Wasser mehr tragen können ? “

In den Jahren 1908 , 1912 und 1913 wurden
in dieser Sache neue Vorstöße unternommen ,
die aber zu keinem Ergebnis führten . Als
sich schließlich 1927 eine Mehrheit für die
Wasserleitung fand , wurden die Schüttungs -
messungen als nicht ausreichend betrachtet ,

„

und die schon in Aussicht gestellten Staats -
zuschüsse gingen wieder verloren . Diesmal
machte also der Staat nicht mit . Immer wie⸗
der wurde die Gemeinde vertröstet und auch

Bemühungen , sich an bereits bestehende
Wasseranlagen der Nachbargemeinden anzu -
schließen , scheiterten an der finanziellen
Lage . Im Jahre 1907 hätte man noch 69 000
Mark für die Anlage zahlen müssen , inzwi -
schen aber hatte sich der Betrag verdreifacht .
Brände , Krankheiten und Seuchen haben
Gemmingen heimgesucht . Vieles hätte ver -
hindert werden können , wenn zur rechten Zeit
genug Wasser dagewesen wäre .

Nach dem zweiten Weltkrieg kam das
Projekt wieder zur Sprache , und im August
1951 wurde im Landratsamt die Montage der
Wasserleitung beschlossen . Eineinhalb Jahre
später konnten die Gemminger und Steb -
bacher zum erstenmal in ihrem Leben den
Wasserhahn aufdrehen . Verständlich , daß das
Wasserfest in diesen Gemeinden auch ent -
sprechend ausgiebig gefeiert wurde .

Sinsheim protestiert
gegen Kürzung der Wohnbauförderungsmittel

Sinsheim . ( I ( sw) Der Kreistag des Land -
Kkreises Sinsheim will bei der inneren Verwal -
tung dagegen protestieren , daß die Mittel
für das Wohnungsbauprogramm 1953 des
Kreises um rund 50 Prozent gekürzt worden
sind . Der Kreistag warnt in einer Entschlie -
Bung davor , die Städte auf Kosten der Land -
kreise im Verteilungsschlüssel zu bevorzugen .
Dadurch würden die ländlichen Belange in be -
ängstigendem Maße negiert .

Der Kreis Sinsbheim erhielt für das Woh -
nungsbauprogramm 1953 nur 784 000 DM ge -
genüber 1,5 Millionen im vergangenen Jahr .

Badisches Staatstheafer :

„ Nächte in Schanghai “
Ansonsten ist es so , daß bei einer Operette die

beiden ersten Akte die stärkeren sind und der
letzte nür noch das happy end verzögert . An -
scheinend ist es aber bei den Nächten in Schang -
hai üblich , daß erst um Mitternacht — siehe drit -
ter Akt gleichnamiger Operette , die sich zwei
Akte hinschleppt — der Kladderadatsch losgeht .
Um die Zeit totzuschlagen , bis der Schurke
Tschang entlarvt ist , bhemühte sich sowohl das
Buffopaar , aber in noch größerem Maß die Tanz -
gruppe , die an diesem Abend vorzügliche Pro -
ben ihres Könnens ablegte , und Willi Försterling
als Impressario der Künstlertruppe .

In der „ Hochzeitsnacht im Paradies “ hatte Fried -
rich Schröder weitaus bessere Einfälle , als in
den „ Nächten in Schanghai “ , und um Chinakolo -
rit zu erhalten , wäre es besser gewesen , bei be -
rühmteren Kollegen — zum Beispiel bei Puceini
—Anleihen aufzunehmen .

So galt auch weniger den Vätern dieser Ope -
rette der kaum endenwollende Beifall am Ende
— und es war sehr spät , da sich der Vorhang
wieder einmal fünfzehn Minuten nach dem offi -
ziellen Beginn und erst auf Trampeln der Zu -
schauer hin hob — als vielmehr den Akteuren ,
die sich in den stimmungsvollen , und zum ersten
Mal nicht überladenen Bühnenbildern von Tor -
sten Hecht drei Stunden redlich abmühten .
Redlich , im wahrsten Sinn des Wortes , denn was
Willi Försterling aus seiner mageren Rolle
macht , ist schon bewundernswert . und wenn er
sich nicht den Mund fusselig reden würde , wären
die Längen des Stückes noch deutlicher geworden .
Leider wurde die Miß Anonym — Nora Henjon
regielich nicht so unterwiesen wie an Silvester
die schöne Helena . Aber dessen ungeachtet gab
es wohl keinen Vertreter des starken Geschlechts
unter dem Operettenpublikum , der nicht die „ neu
entflammte Liebe “ des Kapitäns verstanden
nätte . Werner Jonas —die beiden Künstler
verlassen mit Ende dieser Spielzeit das hiesige
Ensemble — stattete Bill Harris mit unbeküm -

merter Frische aus und holte sich mit dem
Schlager , der das Stück trägt — eine 2u schwie -

rige Aufgabe für drei Stunden — mit Recht

Sonderapplaus . Wie immer steppten und sangen

sich Gudrun Nierich und Hubert Türmer

Operette
von Friedrich Schröder

mit Grandezza in die längst schon offenen Herzen
der Karlsruher , und selbst dem Abgebrühtesten
entlockten sie als Xantippe und Sokrates Tränen
der Heiterkeit .

Das ‚däàmonische “ Element der Operette ver -
körperten Hans Herbert Michels und Christian
Lennbach als Tschang und dessen Sekretär ,
zu denen noch als „Spitzeline “ die reizende Helga
Bach als Barmädchen Ah Wong gehörte . In
Nebenrollen Erwin Hodapp , der den gordi -
schen Knoten messerscharf durchhaut , Herbert
Bötticher als Reporter , wie er nur in Ope -
retten vorkommt , Werner Ehret als Hoteldirek -
tor mit einer widerlichen Lache und Bert Rohr -
bach als Oberkellner „ Kollege kommt gleich “
Die musikalische Leitung lag bei Heinz Hof f -

mann - Glewe , und mit Ausnahme , daß wäh -
rend der Ouvertüre die Cellis durch einen zu
frühen Einsatz die Operette verkürzen wollten ,
Eeing alles glatt vonstatten . Hubert Türmer sorgte
als Regisseur , daß die großen Nummern ‚draußer .
ankamen “ , aber man vermißte die ‚Beschäfti -
gung “ mit den einzelnen Solisten und auch mit
dem Chor , dessen Auftreten — auch selbst wenn
er nur dazu dienen solite , als „ Fernchor “ zu
Wirken — doch irgendwie motiviert werden
müßte . Im übrigen könnte noch nicht gewagt
werden , die Operette ohne besetzten Souffleur -
kasten aufzuführen .

Noch ein Wort zu der Tanzgruppe : Neben dem
javanischen Tanz gefiel vor allem der Blue Tango
getanzt von Isa Ulrich und Hans Heinz
Steinbach . Es ist bedauerlich , daß dieser
Künstler nach so kurzer Zeit untreu wurde .

Wie schon gesagt , gab es viel herzlichen Bei -
fall , der in gleicher Weise allen Beteiligten galt

Cuuuterbùunte lielt
Motorisierter Jazzfanatiker

Das Auto des Jazzmusikers John Clifford aus
New Britain / Connecticut wurde beschlagnahmt .
John hatte sich eine Stopftrompete und ein Saxo -
phon einbauen lassen , deren Mundstücke an den
Auspuff angeschlossen waren . Eine komplizierte
Tastatur am Armaturenbrett ermöglichte synko -
pische Signale . Wegen Verkehrsgefährdung muß
er alles wieder ausbauen lassen . ( Reta ) .

Rache des Pensionisten

„Ich habe nicht aus Liebe geheiratet , sondern
um den Staat zu ärgernl “ , erklärte der 80jährige
G. Parigi aus Castelalto/Italien . Nach einer Reihe
von Prozessen war ihm endlich die staatliche
Beamtenpension zugesprochen worden . Darauf -
hin heiratete er eine 18jährige , „ damit der Staat
wenigstens noch ein Lebenlang Witwenpension
zahlen muß “ . ( Reta ) .

Trainingslauf zum Kleiderschrank
Zweimal in der Woche springt der Lehrer Mau -

rice Collett 7. 30 Uhr aus dem Bett und rennt
nur mit Turnhose , Hemd und Schuhen bekleidet
zu seiner 9 Meilen entfernten Schule in Kendal
England ) . Dort zieht er seinen Tagesanzug an ,
den er am Abend zuvor zurückließ . Er will

EKeta ) .

sich auf diese Weise zwingen , trotz der kalten
Witterung sein Training als Marathonläufer zu
aAbsolvieren . ( Reta ) .

K. O. durch Regenschirm
Bei einer Versteigerung in der Londoner City

boten drei Frauen gleichzeitig auf einen Hut
und gerieten in Streit . Als er Frieden stiften
wollte , wurde der Auktionator durch einen
kräftigen Hieb mit dem Schirm k. o0. geschlagen .

Falsche Dienstauffassung
Acht Tage lang war der frühere Verkäufer
Paulsson aus Stockholm schwedischer Polizeian -
Wärter , als er auf Befragen seinem Chef er -
klärte : „ Ich finde es wundervoll , daß bei uns
die Kunden immer im Unrecht sind ! “ Er wurde
wegen mangelhafter Dienstauffassung entlas -
sen . ( Reta ) .

Polizisten helfen stehlen

Von dem Zerbrechen einer Schaufensterscheibe
erwachte eine Frau aus Manchester/England . Sie
sah , wie zwei Mann einen Laden ausräumten ,
und rief die Polizeistation an . Nach kurzer Zeit
trafen zwei Uniformierte ein , begrüßten die

Diebe und halfen ihnen aufladen . Das Klèeblatt
konnte später verhaftet werden . ( Reta ) .

Es war zu kalt !
Mit allen Kräften drückte ein Pythonschlangen -

paar im Baseler Z00 die 2,7 m lange und 1. 8 m
breite Glasscheibe seines Terrariums ein . Von
der Fluchtmöglichkeit machte es jedoch keinen
Gebrauch , da es draußen um 18 Grad kälter war .
als drinnen . ( Reta ) .

Explosionsgefahr nur vorn !

Amerikanische Fluggesellschaften warnten ihre
Stewardessen , luftgefüllten Büstenersatz zu tra -
gen . Beim Erreichen größerer Höhen würde der
Unterdruck ein Ausdehnen der Luft bewirken ,
und es bestünde die Gefahr , daß die Ersatz -
stücke platzten . ( Reta ) .

Liebesbriefkonjunktur
Das von dem schwedischen Schriftsteller Dan

Allers gegründete Liebesbriefinstitut in Göte -
borg hat einen ungeahnten Aufschwung genom -
men . Allers beschäftigt jetzt schon 5 Stenotypi -
stinnen , denen er die Briefe für seine Kunden

diktiert . Diese sind in der Hauptsache vielbe -
schäftigte Geschäftsleute . ( Reta ) .

Gekrönte Büstenhalter
Nr⸗ Pelican aus London bietet zum Krönungs -

jahr Büstenhalter an , die mit Kronen und an -
deren königlichen Motiven bemalt sind . Er hat
bereits mit der Produktion begonnen und hofft ,
daß sie unter den zur Krönung nach England
kommenden Amerikanerinnen guten Absatz
finden . ( Reta ) . 5

Lebenslängliche Rasur 5 5
Adam Ferrault , der 17 Jahre lang Kunde des -

selben Friseurgeschäftes in Buenos Kires war ,
erhielt jetzt von dem Besitzer ein Diplom . Da-
rin verpflichtet sich dieser , den treuen Kunden
bis an sein Lebensende tägli ——
sieren . ( Reta ) .
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Landes - Chronik
Ein Sommerplakat „ Schwarzwald “

Freiburg . dsw ) Die deutsche Zentrale für
Fremdenverkehr hat ein Sommerplakat
„ Schwarzwald “ herausgebracht . Das nach einer
Farbaufnahme des Freiburger Fotografen
Leif Geiges gestaltete Plakat zeigt ein Motiv
aus dem Urachtal bei Neustadt im Schwzw . Es
soll in hoher Auflage im In - und Ausland
Verbreitet werden .

Für den Geliebten einen Meineid geschworen
Lörrach . ( sw ) Nur dem Umstand , daß es

erst 19 Jahre alt war , als es den Meineid
leistete , hatte es aàam Donnerstag vor dem
Lörracher Schöffengericht ein junges Mädchen
zu verdanken , daß es mit sechs Monaten Ge -
fängnis davonkam . Die heute 21 Jahre alte
Angeklagte , eine deutsche Staatsangehörige ,
hatte im Jahre 1951 ein Liebesverhältnis mit
einem verheirateten Schweizer . Dieser hatte
einen Ehescheidungsprozeß laufen , um — wie
er seiner Geliebten angab — mit ihr eine
neue Ehe einzugehen . Das Verhältnis zu dem
deutschen Mädchen blieb nicht ohne Folgen .
Trotzdem bestritt die Angeklagte seinerzeit
in dem Ehescheidungsprozeß vor dem Schwei -
zer Gericht , intime Beziehungen zu dem
Mann unterhalten zu haben . Erst später , bei
der Geburt des Kindes , wurde der Meineid
der Mutter offensichtlich . Das Schweizer Ge -
richt war durch die Aussage zu einem Fehl -
Urteil gelangt .

Bei der Verhandlung vor dem Schöffen -
gericht Lörrach bekannte die Angeklagte am
Donnerstag , daß sie sich durch ihren Geliebten
zu der falschen Aussage verleiten ließ und
gestand den Meineid . Es wurden ihr weit⸗
gehend mildernde Umstände zugebilligt , so
daß sie mit der Mindeststrafe davonkam .

Fahrlässige Brandstiftung im KP - Büro

Lörrach . ( Usw) In der Nacht zum Donners -
tag brach im Nebenraum des Parteibüros der
KPD - Kreisleitung Lörrach ein Brand aus ,
der erst in den Morgenstunden bemerkt wurde ,
als er sich schon bis in das untere Stockwerk
des Hinterhauses durchgefressen hatte . Das
eigentliche Parteibüro wurde dabei nicht be -
schädigt , dagegen brannte der Nebenraum
aus . Eine unter dem Parteibüro liegende Werk -

»stätte eines Drechslermeisters wurde stark
in Mitleidenschaft gezogen . Nur auf den Um -
stand , daß alle Fenster und Türen des Hin -
terhauses geèeschlossen waren und kein Luft -
zug herrschte , ist és zurückzuführen , daß es
nicht zu einem Großbrand kam Nach Mit -
teilung der Polizei entstand das Feuer durch
fahrlässige Brandstiftung von Angehörigen
des Parteibüros , die glühende Asche in dem
Nebenraum abgestellt hatten .

Ganzjährige Nord - Süd - Verbindung über
Ostschwarzwaldbahn

Calw (Isvy)). Die Verwaltung der Bundesbahn
hat nunmehr dem schon lange gehegten
Wunsch des Nagoldbahn - Ausschusses entspro -
chen , eine ganzjährige Nord - Süd - Verbindung
Frankfurt — Konstanz über die Ostschwarz -
Waldbahn herzustellen . Mit Beginn des Som -
merfahrplans am 17. Mai werden die Eilzüge
256/259 Frankfurt — Konstanz das ganze Jahr
über verkehren . Die Züge erhalten Anschluß
von und nach Hagen / Westfalen , ferner einen

Kurswagen nach Wildbad und werden außer -
dem gegenüber dem Vorjahr beschleunigt . Für
die Heilbäder und Kurorte des Kreises Calw
ist diese ganzjährige Verkehrsverbindung von
außerordentlicher wirtschaftlicher Bedeutung .

AZ . ALLOEMENNE ZEIHITUNG

Offenburg

Der Unterschied im PFleischverbrauch
Der Vorkriegsdurchschnitt noch nicht erreicht

Offenburg . ( M) Der Verbrauch
an Fleisch in der Stadt Offen -
burg und zum Teil auch die Um -
gebung dazu gerechnet , giht fol -
gendes Bild : Im Jahre 1948 wur⸗
den im Schlachthof 2840 Stück
Vieh und ganze 16 Schweine ge -

schlachtet . Im Jahre 1952 dagegen kamen
11850 Stück Vieh und 6110 Schweine unter
das Messer . Heute werden im Durchschnitt
45 kg Fleisch - und Wurstwaren pro Kopf
und Jahr verbraucht . Damit ist der Vor -
kriegsdurchschnitt von ca . 51 kg noch nicht
erreicht . Vor dem ersten Weltkrieg betrug er
sogar 66 kg . Besonders wertvoll war die Mit -
hilfe des Schlachthofes bei der Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche des Jahres
1951 —52 . Die ebenfalls im Schlachthof ein -
gerichtete Auslands - Fleischbeschaustelle hat
der Stadt in den vergangenen Jahren nicht
nur recht ansehnliche Gebühreneinnahmen ,
sondern auch die Gewißheit erbracht , daß die
eingeführten Waren vor ihrer Weitergabe an
die Verbraucher einwandfrei auf ihre Ge -
nußtauglichkeit untersucht wurden .

In Offenburg notiert
Am 20 . Februar spricht Oberregierungsrat

Dr . Kaiser vom Oberschulamt in Freiburg um
15 Uhr in der Aula des Grimmelshausen -
Gymnasiums , über die „ Erziehung zur Selb -
ständigkeit “ .

Im Kreis Offenburg gibt es 8994 Wohnhäu -
ser , die vor 1918 gebaut wurden . Von 1918
bis 1945 wurden 2613 gebaut . Die Häuser
zählen zum Althausbesitz .

Reisende werden darauf aufmerksam ge -
macht , daß der Bahnbusverkehr zwischen
Schiltach und Freudenstadt eingestellt wer -
den mußte .

Offenburger FDP gegen CDU- Stadtratsfraktion

Offenburg . ( A) Von der FDP Offenburg er -
halten wir eine umfangreiche Erklärung , in
der gegen die Stellungnahme der CDU - Frak -
tion in der letzten Stadtratssitzung Stellung
genommen wird . Die FDP betont in ihrer Er -
klärung , daß es ihr darauf ankomme , daß
die französische Volksschule gebaut werde
und die seither belegte Landwirtschaftsschule
wWieder ihrem eigentlichen Zweck zugeführt
Wird .

In der Erklärung heißt es dann weiter :
„ Die FDP verwahrt sich mit aller Entschie -
denheit dagegen , daß Angehörige einer Partei
oder andere Bürger , nur weil sie in dieser
rein wirtschaftlichen Frage anderer Ansicht
sind als die CDU- Stadtratsfraktion , als un -
christlich bezeichnet werden , wie das in der

Erklärung der CDU geschehen ist . Darüber
zu entscheiden , ist wohl nicht Sache von Men -

schen , die in den kleinen Händeln des poli -
tischen Alltags stehen , die sehr oft nur zu
deutlich die bedauerlichen Zeichen mensch -
licher Schwächen und Unvollkommenheit
tragen . Die Frage der Errichtung eines 2wei -
ten Krankenhauses in Offenburg ist keine
Frage der Konfessionen oder des christlichen

Glaubens , sie ist eine rein wirtschaftliche

Frage . Die CDU sei in diesem Zusammenhang
an einem gemeinsamen Erlaß des Bundes-
finanzministers und Bundesernährungsmini -
sters vom 30. 5. 51 erinnert , wonach bei Be -

Satzungsbauvorhaben grundsätazlich in erster
Linie bundeseigene Grundstücke zur Verfü -

Wolfach

Kreishaushalt schließt mit Ueherschuß ab

57 Prozent der Ausgaben flossen allein der Fürsorge zu — 1000 DM für Holland

Wolfach . ( A) Unter dem Vor -
sitz von Landrat Heß trat die
Kreisversammlung zu ihrer or -

dentlichen Sitzung zusammen .
Kreisinspektor Mack gab den

Rechenschaftsbericht für das
Rechnungsjahr 1951 , der mit

1620 546 DM in Einnahmen und 1 545 487 DM
in Ausgaben einen Ueberschuß von 75 058 QůUül.
ausweist . Allein die Fürsorge macht einen
Gesamtbetrag von 57 Prozent der Ausgaben
des Kreises aus . Einstimmig wurde der Jah -
resabschluß genehmigt und dem Kreiskassier
Mack die Entlastung erteilt . Als Ausdruck
der europäischen Verbundenheit und des Mit -
gefühls für die Not der Unwettergeschädigten
des Katastrophengebietes in Holland wurde
ein Betrag von 1000 DM bewilligt . Dem An -
kauf einer Baracke in Haslach wurde zum
Preise von 3000 DM die Zustimmuns erteilt .
Abschlieſzend wurde auf Antrag des Vorsit -
zenden Heß beschlossen , bei den zuständigen
Stellen dahingehend zu wirken , daß der
Bahnomnibus am Samstag und Sonntag in
Zell a. H. eine Haltestelle einführt , um den
Bewohnern des Harmersbachtales die Mög -
lichkeit einer besseren Zufahrt nach Offen -

burg zu geben .
Chronik der Vergeßlichkeit

Hornberg . (s) Eine Reihe Gegenstände har -
ren auf dem Fundbüro auf die Abholung
durch ihre Eigentümer . so u. a. : mehrere

Schlüsselbünde , 1 Wollschal , 1 Rosenkranz , 1

Füllfederhalter , 1 Motorradhandschuh , I neuer

Motorradsozius , verschiedene Brillen , 1 Ring .
1 Taschenmesser , 3 verschiedene Mützen , 1

Tabakdose , 1 Herrenhut , 1 Damenhalskette ,
1 Damenarmband , I brauner Damenschuh
und eine goldene Damenarnibanduhr . Die

Verlierer seien darauf hingewiesen , daß nach
Ablauf der gesetzlichen Frist die Gegenstände
dem Finder zufallen .

Hochbetagte Einwohner

Hornberg . ( ) In dieser Woche feiert am 18.
2. Emil Schondelmaier , Hauptstr . , seinen 78. ,
am gleichen Tage Eduard Schwesinger ,
Hauptsrtaße , seinen 71. und ebenfallis am
Eleichen Tage Frau Anna Maier , Hofmatte ,

ihren 83. Geburtstag . Am 19. 2. 53 kann Gu -
stav Storz , Reichenbachstraße , seinen 76. und
am 22. 2. 53 Frau Agathe Hilberer , Haupt -
straße , ihren 75. Geburtstag feiern . Wir wün -
schen den Jubilaren alles gute !

Schnee verursacht große Kosten

Hornberg . (s) 14 Tage waren bereits 50
Mann tätig , um die Schneemassen innerhalb
des Hornberger Ortsteils wegzurdumen und
die Straßen einigermaßen in Ordnung z2zu
bringen . Kein Zinken wurde von der Stadt -
verwaltung stiefmütterlich behandelt , aber es
war nicht möglich , gleichzeitig überall zu
räumen . Wie uns der Bürgermeister versi -
chert , soll die Räumung fortgesetzt werden ,
wie auch der Stadtrat die Maßbnahmen , die
eingeleitet wurden billigte . Etliche 1000 DM
wird die Räumung kosten und es war gut ,
daß der bestellte Schneepflug noch recht -
zeitig eingetroffen ist , sonst wäre das Pro -

blent noch schlechter zu lösen gewesen .
Narrenbaum wurde gesetzt

Hornberg . ( s ) Am schmutzigen Donnerstag
wurde im Anschluß an den Hemdklonker -
umgug der Stadtmusik mit einer Ansprache
des Narrenpräsidenten der Narrenbaum vor
dem Rathaus gesetzt . Im Anschluß gimg es
in einigen Lokalen recht närrisch zu .

Feierlicher Einzug des Prinzen Karneval
Hausach . F ) Am Schmutzigen Donnerstag ,

nachmittags 16 Uhr , ertönte vom Rathausturm
das Glöcklein und vom Schloßberg Böller -
schüsse , welche die Eröffnung der hohen
Feiertage ankündigten . Vom heutigen Tage an
hat die närrische Stadtpolizei sowie der Elfer -
rat über die Närrischen das Septer der
Stadt in der Hand . Trotz der schneebedeckten
Straßen fanden sich zahlreiche Interessenten
an den Straßen ein . An verschiedenen Orten
wurde nach dem Hausacher Narrenkodex die
Fastnacht eröffnet . Um 19 Uhr trafen sich
eine sehr große Anzahl beim Spritzenhaus
zum traditionellen Umzug der Katzenmusik
mit allerlei Lärminstrumenten . Am Abend
fand im Hirschsaal die Redoute des Schwarz -
Waldvereins und im Husemer Burgkeller
( Schloßbergsaal ) Ball pare der Naturfreunde
statt .

einer Entscheidung berechtigt .

gung gestellt werden müssen . Und dieses um -
strittene Torsogelände im Frauenweg ist bun -
deseigenes Gelände . “ Die FDP verweist dann
noch auf den Stellungswechsel der CDU vom
November letzten Jahres bis heute . Damals
War auch sie für die Erwerbung des fraglichen
Geländes für Schulzwecke der Besatzungs -
macht .

Der Hexenstuhl auf Ortenberg

Offenburg . ( M) Auf dem Stein zu Orten -
berg , mitten in der gesegneten Ortenau , stand
im Mittelalter ein Hexenstuhl . Dort erlitten
Frauen und Mädchen , und gelegentlich auch
Männer , die man der Hexerei bezichtigte ,
einen grausamen Tod . Sie fielen als Opfer
eines Aberglaubens , der weite Kreise des

Volkes , bis in die gebildeten und klerikalen
Kreise erfaßt hatte und mit dem erst die
Zeit der Aufklärung aufräumte . Ueber die
damaligen Zustände berichtete heute 6. 40 Uhr
eine Sendung im Südfunk .

Personalstand der Stadt Offenburg

Offenburg . ( W) Im Jahre 1948 betrug die
Gesamtzahl der städtischen Bediensteten , Be -
amten , Angestellten und Arbeiter 569 . Mit dem
Abbau des größten Teiles der Kriegsfolge -
einrichtungen sank der Personalstand bis
1. April 1949 auf 520 . Zur gleichen Zeit 1950
Waren es noch 483 , 1951 489 und am 1 . April
1952 472 . Ohne schwerwiegende Schädigungen
der Verwaltung ist eine Verringerung nicht
mehr möglich . Von dieser Gesamtzahl ent -
fallen auf das Krankenhaus 125 Personen
und auf die Städtischen Werke 72.

Von der Kripo notiert

Offenburg . ( M) Ein junger Mann machte
im Spätjahr Hochzeit . Er holte in der Nach -
barschaft einige Kasten Bier , unter dem Vor -
wand , er zahle am Zahltag . Er war aber ar -
beitslos . Die Folge war nun eine Anzeige we -
gen RBetrug .

Ein bei der Offenburger Kripo nicht Un -
bekannter wurde in Kehl festgenommen , woo
er versuchte , zur Fremdenlegion zu kommen .
Er hatte vorher auf dem Offenburger Bah -
hof einen Berufskameraden um eine Uhr be -
trogen .

Die Tochter eines Offenburger Geschäfts -
mannes kaufte in einem Sportgeschäft Waren
im Werte von 247 Mark , die sie jedoch nicht
bezahlte , trotz aller Aufforderungen . Sie
wurde wegen Betrugs angezeigt .

Einem Kraftfahrer wurde aus seinem Man -
tel im Umkleideraum der Geldbeutel mit
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51 Mark gestohlen . Es handelt sich um Ka -

meradendiebstahl .

Gegen Paragraph 175

Offenburg . ( M) Ein 23 Jahre alter Schlosser
aus einem Nachbarkreis wurde wegen Ver -
gehen gegen den 8 175 festgenommen . Desglei -
chen ein 22 Jahre alter Maschinenbauer von
auswärts , der mit einem Landwirt aus der

Umgebung ebenfalls strafbare Beziehungen
unterhielt und seinem Opfer 400 DM erpreßte .

Wieder teure Ferkel

Offenburg . ( ) Der Ferkelmarkt war nur
mit 74 Tieren beschickt . Der niedrigste Preis
War 65, der höchste 160 Mark pro Paar . Der
Marktverlauf war lebhaft .

Hohe Zuchthausstrafen
im Geldschrankknacker - Prozeß

Offenburg . sW ) Am Freitagabend sprach
die Große Strafkammer des Landgerichts Of -
fenburg unter Vorsitz von Landgerichtspräsi -
dent Dr . Eckart im Prozeß gegen die Gen -
genbacher Geldschrankknacker folgendes Ur -
teil : Der Hauptangeklagte , 23 Jahre alte
Herbert Kontny erhielt wegen schweren Ban -
dendiebstahls und Vergehen gegen das Spreng -
stoffgesetz 6 Jahre und 3 Monate Zuchthaus ,
der 18 Jahre alte Herbert Gaißer wegen den -
selben Punkten 5 Jahre Zuchthaus . Karl
Heinz Knacke wurde wegen schweren Dieb⸗
stahls , Verbrechens gegen das Sprengstoff -
gesetz und Beihilfe zu diesem Verbrechen zu
zwei Jahren und sechs Monaten Zuchthaus
Verurteilt . Die mitangeklagten Richard Weiß
und Edgar Schillinger erhielten wegen schwe⸗
ren Diebstahls zehn Monate bzw . ein Jahr
Gefängnis , und die 20 Jahre alte Ehefrau
Knackes wurde wegen Nichtanzeigens des
Sprengstoffverbrechens zu einem Jahr Ge -
fängnis verurteilt . Das Gericht folgte in sei -
ner Urteilsbegründung im wesentlichen der
Anklage . Es wies besonders auf die Schwere
der Verhrechen hin und auf die Brutalität ,
mit der die Angeklagten vorgegangen waren .

Volksschule für Albersbösch

Offenburg ( W) . Nachdem bekannt wurde ,
daſß die Stadtverwaltung anfangs Juni die er -
sten 120 Wohnhäuser übergeben wird , hat sie
auch für die heranwachsende Jugend zu sor -
gen . In diesem Zusammenhang sei mitgeteilt ,
daß der Stadtrat beschlossen hat , in Albers -
bösch eine achtklassige Volksschule zu er -
richten . In wenigen Wochen wird mit den Ar -
beiten für dieses Schulhaus begonnen wer -
den . Die Kosten sind mit 400 000 Mark ver -
anschlagt .

Die „ AZ “ gratuliert

Offenburg . Frau Emma Klumpp , geb . Stei -
ner , Offenburg , Zähringerstr . 19, zum 77. Ge -
burtstag und Frau Karolina Osswald , geb .
Herrmann , in Schutterwald zur Vollendung
des 80 . Lebensjahres .

Baden - Baden

Theater hilft Katastrophenopfern
Baden - Baden .

der Stadt Baden - Baden hilft
den Katastrophen - Opfern in
Holland . Vorstände und Solo -
Mitglieder des Baden - Badener
Theaters werden in den vom
17. bis 28. Februar stattfindenden

Abendvorstellungen des Theaters für die Op -
fer der Iſberschwemmungskatastrophe in Hol -
land sammeln , um auf diese Weise auch ih -
rerseits der Verbundenheit der Bäderstadt
mit der holländischen Bevölkerung Ausdruck
2u Verleihen .

Richtfest für neue SWF - Studio
Baden - Baden . Gsw ) Das seit einem halben

Jahr im Bau befindliche Studio des Südwest -
funks in Baden - Baden ist soweit fertiggestellt
worden , daß am 21. Februar das Richtfest
gefeiert werden kann . Der Baukomplex —
eine Stahlbetonskelettkonstruktion — hat eine
Gröhße von etwas über 9000 cbm . Der Neubau

Das Theater ist nach dem Musikstudio das zweite Studio -
gebäude des Pavillonsystems des Südwest -
funks . Mit der Einweihung des Studios ist
im Laufe des Sommers zu rechnen .

Faschingstermine
Baden - Baden . Rosenmontag , 16 Uhr : Kin -

der - Kostümfest in den Bühnensälen . 21 Uhr :
Rosenmontagball des Ski - Clubs Baden - Baden
in den Bühnensälen . Rosenmontagfeier in den
Kurhaus - Gaststätten und Bar . — Dienstag ,
21 Uhr : Faschings - Kehraus in den Bühnen -
und Gesellschaftssälen .

Fritz Eder 84 Jahre alt

Baden - Baden . ( H) Heute vollendet Hektro -
meister Alt - Stadtrat Fritz Eder , nunmehr
das älteste Mitglied der hiesigen SpD , sein
84. Lebensjahr . Eder , der lange Jahre seine
Partei an maßgebender Stelle vertreten hat ,
ist auch heute noch als Vorstandsmitglied
aktiv im Parteileben tätig .

Kehl

Verwaltungsklage Dr . Marcellos ahgewiesen
Freiburg . ( Isw ) Die Klage des

suspendierten Kehler Bürger -
meisters Dr . Ernst Marcello auf
Aufhebung bzw . Nichtigkeits -
erklärung einer Verfügung des
südbadischen Regierungspräsi -
diums wurde am Freitag vom

Verwaltungsgericht Freiburg als unzulässig
abgewiesen . Durch die Verfügung war Dr .
Marcello von seinem Amt als Bürgermeister
suspendiert worden . Gleichzeitig wurde ein
Dienststrafverfahren eingeleitet und ein Drit -
tel der Bezüge Marcellos gesperrt . Nach An -
sicht des Verwaltungsgerichts handelt es sich
bei dem vorliegenden Tatbestand um eine
Verwaltungsangelegenheit mit besonderer ge -
richtlicher Zuständigkeit , die in diesem Fall
beim Disziplinargericht liege . Nur dieses
könne prüfen , ob die Einwände des Klägers ,
daß ein Bürgermeister kein Beamter sei und
deshalb nicht dem Beamtendisziplinargericht
Unterliege , zutreffen . Vor einer Klärung die -
ser Frage sei das Verwaltungsgericht nicht zu

Dr . Marcello kann gegen den Bescheid des
Verwaltungsgerichts Freiburg Berufung beim
Verwaltungsgerichtshof einlegen .

Zitat des Ritters mit der eisernen Hand
Kehl ( W. Das Amtsgericht Kehl tagte in

Freistett im Bürgersaal . Verhandelt wurde
gegen einen Zolldeklarent von hier . Dieser
kletterte im letzten Spätjahr über die Zoll -
schranken und wurde gestellt . Dann kam es
mit anderen Beamten zu Auseinandersetzun -
gen , Beleidigungen und Tätlichkeiten . Dabei
Bielt er es reichlich mit dem Ritter Götz von
Berlichingen , dem Goethe jenes bekannte
Wort in den Mund gelegt hat . Gegen den
Strafbefehl legte er Einspruch ein und so kam
es zu einer Verhandlung . Der Angeklagte

stellte sich auf den Standpunkt , daß man in
einer Demokratie sich solcher Aeußerungen
wohl bedienen dürfe . Sein Verhalten war so ,
daß ) der Strafbefehl nicht geändert wurde ,
sondern , daß er noch eine Ordnungsstrafe
von 30 Mark dazu bekam . Seine Frau mußte
des Saales verwiesen werden .

Rastatt

Förderungsmittel für 169 Wohnungen
Rastatt ( ht ) . Die erste Zutei -

lung an Baugeld in Höhe von
1 230 000 DM ist erfolgt . Davon

Werden , wie die nichtöffentliche
Stadtratsitzung am Freitag be -
schlossen hat , zunächst 169 Woh -
nungen gefördert . Davon sind 27

Wohnungen f. Kriegssachgeschädigte , 19 Woh -
nungen für Heimatvertriebene 5 für Ostzonen -
flüchtlinge und der Rest für nicht zweckgebun -
dene Bauvorhaben . Es wird erwartet , daß
noch weitere Mittel zur Verfügung gestellt
Werden , damit die gesamten Baupläne durch -
geführt werden können . Im übrigen sollen
auch wieder 12 Schlichtwohnungen und zwar
an der Zay - und Rauentaler Straße gebaut
Werden . Hierzu verlangte Stadtradt Bleich
( SPD ) , daß künftig solche Wohnungen minde -
stens untérkellert sein und Zugang zum Dach -
boden haben müssen . Wie der Oberbürger⸗
meister mitteilte , beabsichtigt die Besatzungs -
macht am Westring weitere 4 Wohnblocks
mit jeweils 32 Wohnungen zu erstellen . In der
verlängerten Gartenstraße wird ein Zusatz -
brunnen für das Zay - Viertel errichtet . Von
den 60 000 DPM Kosten trägt das Land 24 000
DM. Anstelle des ausgeschiedenen KpPD -
Stadtrats Bormann wurde Adolf Neu ver -
pflichtet .
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Rowdy sorgt für Spielabbruch .
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neulaùs scllũg , Iaung l . G . / gůudi Busal . bei luectueicteesclaſt ⁊weite

Miabelburg und VIB vieder angelnabbertl
Nur Eintracht Frankfurt vom Spitzentrio siegreich / Neuerlicher Wechsel in der Tabellenführung / 1. FC Nürnberg überrascht in Ulm mit hohem 6 : 0 - Sieg / Hes -

sen Kassel vergrößerte Vorsprung / TSV

ASK. Auſeubäufee pielen as
BC Augsburg — KSC Mühlburg /Phönix 2 : 1

Tabellenletzter gegen Tabellenersten . Pa -

viermäßig gesehen , eine glatte Angelegenheit
fkür den Ersten . Vor 14 Tagen spielte man im
Ulmer Stadion unter den gleichen Vorausset -

zungen . Auch damals schlug der Tabellen -
letzte Eintracht Frankfurt ein Schnippchen .
Seit Wochen bekamen die Blauweißen , wo
immer sie spielten , hervorragende Kritiken .

Ihre technische Reife fand die Anerkennung
aller Anwesenden , die Punkte aber blieben
dem Gegner . So fiel die tapfere Mannschaft
immer mehr zurück und startete auch nicht

gerade als Favorit gegen den neuen Spitzen -
reiter der Süd - Liga , der doch noch ' vor acht

Tagen in einem feinen Spiel die Waldhöfer
klar distanziert hatte . Man fuhr auch zuver -
sichtlich nach Augsburg , wo die Mühlburger
schon immer sehr gute Partien geliefert
haben , denn man konnte auf die vor acht

Tagen bewährte Elf zurückgreifen .

Schon früh erwies sich das engmaschige .
flache Kombinationsspiel bei den gegebenen
Platzverhältnissen und der sicheren BCA -
Abwehr als falsch . Vor allem war es Platzer ,
der durch sein messerscharfes Abschirmen
des Mittelstürmers Beck dem Karlsruher An -

griff die Spitze abbog . Vergeblich versuchte

spbäter Hugo Rastetter , dem eigenen Sturm

Spiellinie zu geben . Er mußte scheitern , weil
die Außenläufer Sommerlatt und Dannen -
maier zwar ein gutes Zerstörunggsspiel lie -
kerten . im sinnvollen Aufbau aber glatt ver -

sagten . Die Gesamtabwehr der Augsburger .
die in erster Linie für den Sieg verantwort -
lich zeichnete , wurde mit den durchsichtigen

Angriffen der Elf aus der ehemaligen badi -
schen Residenz glatt fertig .

Als es in den zweiten 45 Minuten bei den
Platzherren auch nicht mehr ganz nach
Wunsch ging , hatten diese insofern Glück , als
nunmehr die Gäste infolge Verletzung des

Stoppers M. Fischer , der bis dahin eine wirk -
same Partie geliefert hatte , eine Umstellung
vornehmen mußten . M. Fischer spielte auf
dem linken Flügel , Linksaußen Strittmatter
ging in die Verteidigung zurück , während
Adamciewicz als Stopper fungierte . Alle An -

strengungen der Karlsruher , besonders in
den letzten zehn Minuten , scheiterten an der
stabilen und mit reichlich Glück verteidigen -
den Augsburger Hintermannschaft , aus der
neben Stopper Platzer besonders Torwart
Gitschier herausragte . Auch das Verteidiger -
paar gab sein Bestes und hemmte den An -
griffschwung der schnellen Mühlburger
Außen durch genaue Markierung . Im Angriff
zählte der zweifache Torschütze Bachl zu
den besten des BCA .

Mit einem weiträumigen , halbhohen An -

griflfsspiel — bei dem vereisten Boden die

einzige Möglichkeit , um dem Gegner beizu -
kommen — begannen die Platzherren das

Spiel . Zum erstenmal tauchte der Tor - Schrei
der rund 8000 Zuschauer in der zehnten Mi -
nute auf , als der kleine Halbrechte Bachl dem
katzengewandten Rudi Fischer im Mühlbur -
ger Tor das Nachsehen geben konnte . Bereits
künf Minuten später hatte Strittmatter gleich -
gezogen . In der 26. Minute bot sich dem BCA

„ Club “ wie in seinen

besten Tagen
TS6 Ulm 46 — 1 . FC Nürnberg 0 : 6

Eine ausgezeichnete Gesamtleistung brachte
dem 1. FC Nürnberg vor 13 000 Zuschauern ge -
gen Ulm einen 6. 0- Sieg . Bis 20 Minuten vor
Schluß konnte Ulras Hintermannschaft trotz der
umaufhörlichen Angriffe der Nürnberger das
Spiel noch 0: 0 halten . dann war sie aber mit
ihren Kräften am Ende und mußte noch sechs
Tore zulassen Der Club spielte in einer groß -
artigen Form und hätte noch höher gewinnen
können . Zwei Tore wurden ihm in der 43. und
64. Minute durch Schiedsrichter Schmetzer we -
gen vorangegangenen Foulspiels und Abseits
aberkanut , außerdem wurde den Gästen ein Elf -
meter versagt , als Morlock im Strafraum geleg :
wurde Torschützen Herbolsheimer , Morlock .
Winterstein und Ucko .

SpVgg Fürth — 1860 München 0 : 0

Fürth blieb mit dem 0: 0 - Ergebnis gegen 1860
München zum neuntenmal hintereinander unge -
schlagen . In beiden Mannschaften wurde
schwach gespielt . Vor allem der Sturm der
Fürther ließ vor dem gegnerischen Tor zu wün -
schen übrig . Die Mümchener Gäste verteidigten
ihr Heiligtum sehr geschickt mit teilweiser Ver -
stärkung . Der schnelle Viermann - Sturm Mün -

chens brachte die Fürther Abwehr oft durch -
einander , aber es blieb trotz aller Bemühun -
gen beim 0: 0.

Bayern München — SC Schweinfurt 3 : 1

Bayern München gewann von 13000 Zuschauern
das hart geführte Spiel gegen Schweinfurt 05 ver -
dient mit 3: 1 (1: 1) Toren . Bayern Führungstor
durch Bauer glich Schweinfurt durch Ra t h noch
vor der Pause aus . Nachdem Velhorn (54. Min . )
und Metz 57. Min . ) zwei weitere Bayern - Tore ge -
schossen hatten , stellte Schiedsrichter Reinhardt
den Schweinfurter Linksaußen Nöth wegen ab -
sichtlichen Foulspiels vom Platz . Die Bayern wa -
ren dann drückend überlegen , schossen aber keine
Tore mehr .

FSV Frankfurt — Vfß Stuttgart 2 . 1

Der FSV Frankfurt besiegte den deutschen
Meister VfB Stuttgart vor 10 000 Zuschauern mit
2: 1 (1: 0) Toren , so daß die Stuttgarter nach dem
Krieg in Frankfurt immer noch kein Spiel gewon -
nen haben . Die ungekünstelt spielenden Frank -
furter konnten sich gut entfalten ‚da Stuttgarts
linker Verteidiger Steimle nach 15 Minuten ver -
letzt wurde . Die erforderliche Umstellung in der
Deckung wirkte sich nachteilig aus . Trotz Stutt -
garter Ueberlegenheit schaffte Schuchhardt die
Pausenführung des FSV , die Kunkel auf 2: 0 er -
höhte . Erst acht Minuten vor Schluß schoß Wald -
ner für Stutgart ein .

Vorzeitiges Ende nach bedauerlichem Zwischenfall

eine einmalige Erfolgschance in Gestalt eines
Handelfmeters , die sich Bachl nicht entgehen
ließ und mit einem placierten Schuß Rudi
Fischer bezwang .

Kein Mensch dachte , daß dieses Tor be -
reits die Entscheidung bedeuten sollte , zumal
die Augsburger im weiteren Verlauf der
ersten Hälfte noch gut aufspielten , während

umgekehrt die sympathischen und fairen
Gäste , besonders nach der Pause , teilweise

sogar klare Feldvorteile hatten .
Der KSC spielte mit : R. Fischer ; Adamceie -

wicz , Roth ; Sommerlatt , M. Fischer , Dannen -
maier ; Kunkel , Rastetter . Beck , Rau , Stritt -
matter .

Augsburg spielte mit : Gitschier ; Müller ,
Sommer ; Niklasch , Platzer , Hampel ; Schlumpp ,
Bachl , Biesinger , Ludwig , Schuller .

Schiedsrichter : Alt Frankfurt ) .

Heinz Neuhuus schlug
Jonny Williams k. o .

Der deutsche Schwergewichts - Europa -
meister Heinz Neuhaus ODortmund ) besiegte
am Sonntag in der Dortmunder Westfalen -
halle vor 15 000 Zuschauern den Engländer
Williams in einem über 12 Runden angesetz -
ten Nichttitelkampf in der 9. Runde durch
K. o.

Der Engländer begann sehr schnell und
erkämpfte sich in den ersten Runden einen
leichten Punktvorteil . Bereits in der 2.
Runde erschien Neuhaus mit blutender
Nase im Ring und mußte mehrfach die Linke
Wililam ' s nehmen . Zu Beginn der 3. Runde
öfknete Neuhaus die rechte Augenbraue des

Empire - Meisters und brachte den Englän -
der mit einem Aufwärtshaken für einen
Moment ins Wanken . Beide Boxer waren zu
diesem Zeitpunkt bereits stark gezeichnet .
Auch die 4. Runde und 5. Runde brachte
leichte Vorteile von Williams , doch zeigte
der Schluß der 5. Runde bereits ein Nach -
lassen des Engländers .

Von der 6. Runde an wirkte Williams schwä⸗ -
cher und verlegte sich mehr auf die Verteidi -

gung , während Neuhaus den Fehler beging , mit
unkontrollierten Schwingern zu arbeiten , die
ihr Ziel verfehlten . In der 7. Runde traf Neu -
haus den zurückweichenden Engländer am
Ohr , der in der Folge noch zwei harte Rechte
des Europameisters hinnehmen mußte .

Die 9. Runde brachte für Williams , der noch
immer knapp in Führungn lag , das Ende . Der
Europameister verfolgte den zurückweichenden
Gegner mit seiner Linken und traf ihn dann in
seiner eigenen Eeke mit der erstmals genau
schlagenden Rechten so stark an die Schläfe ,
daſß Williams in die Knie sank und mit dem
Kopf das untere Seil berührte . Bei „ 9 “ war
Wililams zwar wieder hoch , doch taumelte er
noch völlig groggy durch den Ring und suchte
mit erhobenen Händen seine Ecke . Stehend
wurde Williams ausgezählt und von Neuhaus
in seine Ecke geleitet .

Hier gratulierte der Engländer seinem Be -
zwinger . Neuhaus und Williams trennten sich

an gleicher Stelle im Oktober 1951 mit einem
für Neuhaus schmeichelhaften Unentschieden ,
das der EFuropameister mit seinem K. o. - Sieg
vom Sonntag nun eindeutig revidierte .

Feaiuee Oswald au seiuen Scliãpelieu: „Fiel ableeclieu ! “
SV Waldhof — Kickers Offenbach 0 : 0 abgebrochen

Das gestrige Oberligaspiel zwischen dem SV Waldhof und den Offenbacher Kickers hatte
nach knapp 25 Minuten einen unerwarteten Abschluß zu verzeichnen : Kickers - Verteidiger
Emberger wurde von einem knapp hinter der „ Bande “ stehenden Zuschauer mit der , wie
man hörte , fla chen Hand auf den Kopf geschlagen , worauf Emberger bewußtlos zusam -
menbrach und weggetragen wurde . Offenbach sah hierin eine Gelegenheit , den Kampf ab -
zubrechen und ihn auch nicht mehr weiterzuf ühren , als Schiedsrichter Eberle dazu auf -
korderte . Mit den Worten „ Unsere Spieler sind uns lieber als Punkte “ suchten Spieler und
Begleiter in bemerkenswerter Einmütigkeit die Kabinen auf .

4000 Zuschauer schauten sich zuerst betre -
ten an ; später sagte man unverblümt seine

Meinung und sprach von „ Theater “ und „ ab -
gekarteter Geschichte “ ,

Der Vorfall spielte sich folgendermaßen ab :

Emberger hatte kurz vor dem Zwischenfall mit
dem Zeigefinger an die eigene Stirn getippt ,
bekanntlich eine unter Fußballspielern allge -
mein „ beliebte Geste “ , die dem anderen bedeu -
tete : Du bist ja nicht ganz dicht !

Emberger drehte darauf dem Mann , dicht an

der „ Bande “ , den Rücken , bückte sich , faßte

den Ball zum Einwurf und erhielt in dem

Augenblick ,
wollte , von hinten einen Schlag auf den Kopf .
Zzusammenfallen und Liegenbleiben war eines .

Kickers - Spieler bemühten sich sofort um

ihren Kameraden , versuchten ihn aufzurichten .
man rief nach Platzordnern , der Polizei — die

lange brauchten , ehe sie „ kapierten “ , denn in -

zwischen hatte sich der Schläger verduftet —

der Schiedsrichter eilte an den Tatort, . . da

als er sich wieder aufrichten .

kam von draußen , von der Tribüne her , schon
die Aufforderung an die Offenbacher Spieler ,
den Platz zu verlassen , das Spiel abzu -
brechen ! Vorsitzender Neubert hatte
Die Anweisung gegeben , Trainer Oswald hatte
sie sofort befolgt .

Man argumentierte mit dem Hinweis , die
Spieler seien wichtiger als die Punkte . Bemer -
kenswert bleibt aber doch , daß der „ Marschbe -
kehl “ für die gesamte Mannschaft schon gege -
ben wurde , als noch gar nicht ersichtlich war .
ob Emberger , wenn überhaupt , leicht oder
schwer verletzt war . So bekam das Ganzè den
Anstrich , als hätte man auf Offenbacher Seite
nur auf die erstbeste Gelegenheit gewartet , um
auf diese immerhin ungewöhnliche Weise einer
invermeidlichen Niederlage zu entgehen .

Es fällt uns nicht im Traum ein , das Ver -
ehen eines einzelnen Narren beschönigen oder
zZar gutheißen zu wollen . Der Name des Man -
nes ist unseres Wissens der Polizei bekannt ,
sie soll ihn zur Verantwortung ziehen . Be -
dauerlich bleibt nur , daß der SV Waldhof nach

raum , Cornelius

diesem Zwischenfall , den auch fünfhundert
Platzordner nicht hätten verhindern können ,
heute — vor allem in Frankfurt — als Ver -
ein gebrandmarkt wird , bei dem kein Gast
seines Lebens sicher ist .

Wenn man auch die Meinung der Kickers -
Vereinsführung , daß die Spieler wichtiger sind
als Punkte , anerkennen muß , so darf man doch
bescheiden daran erinnern , daß auch die Wald -
höfer seinerzeit Anlaß gehabt hätten , nach
Steinwürfen , die Lipponer galten , sich gefähr -
det zu sehen . Und auch der KSC Mühlburg
hätte guten Grund gehabt , vorzeitig das Feld
zu räumen . nachdem Herr Weber den Mühl -
burger Strittmatter mit einem klassischen
K. o . - Schlag auf die Grasnarbe legte .

Der kurze Spielverlauf : Waldhof
drückte den Gegner sofort in seinen Straf -

und Hohmann brechen
durch , stehen allein vor Torhüter Zimmer -
mann , Schiedsrichter Eberle läßt aber die
Vorteilsregel nicht gelten , gibt Freistoß . Je -
der erwartet einen Gewaltschuß Lipponers :
der schiebt den Ball aber zu Cornelius der
die Kugel in den freien Raum legt , der hin -
zuspurtende Hohmann schießt wuchtig ins
Netz . Aber Eberle hatte Sekunden zuvor a b -
gepfiffenl Wegen der Art , wie sich Cor -
nelius den Ball angelte !

Fortsetzung siehe nächste Sportseite )

Rot bei den deutschen Hallen - Handballmeisterschaften abgeschlagen / Heinz Ulzheimer schlug in New Vork auch Don

Gehrman ; Herbert Schade hinter Oly mpiasieger Ashenfelter Zweiter .

Im Spiegel der Jab ' en

Fußbaäll

I. Liga Süd :
FSV Frankfurt — VfB Stuttgart
BC Augsburg — KSC Mühlburs/Phönix
Bayern München — Schweinfurt 5
SV Waldhof — Kickers Offenbach ( abgebr
Stuttgarter Kickers — VfR Mannheim
T8S6 Ulm 46 — 1 FC. Nürnberg 33*
Vikt . Aschaffenbure — Eintr . Frankfurt .
SpVygg Fürth — 1860 München 3

46: 34Eintracht Frankfurt 22 12 7 4
KSc Mühlburg 22 12 4 6 51: 34
VfB Stuttgart 22 10 6 6 46: 26
Schweinfurt 05 22 10 6 6 30: 32
SpVgg Fürth 21 8 8 5 41: 33
FSV Frankfurt 22 8 7 4 30: 33
Bayern München 22 8 6 8 39: 39
Kickers Offenbach 20 7 7 6 44: 30
SV Waldhof 20— 8 3 9 41: 41
Stuttgarter Kickers 22 9 3 10 57: 55
1. FC Nürnberg 2¹ 7 5 9 4741
Vikt . Aschaffenburg 22 7 510 45: 57
VfR Mannheim 21 6 10 32: 46
1860 München 22 4 9 9 32: 46
BC Augsburg 2¹ 8 0 18 40: 50
TSG Ulm 46 22 5 11 31: 55
2. Liga Süd :
VfL Neckarau — AsVv Durlach .
Bayern Hof — Jahn Regensburg
AsSV cham — TSV Straubinn
SV 9s Darmstadt — FC Singen 4
FC Bamberg — Freiburger Fe
1. EC Pforzheim — SV Wiesbaden . 3SSV Reutlingen — Schwaben Augsburg
Hessen Kassel — ASV Feudenheim .

Hessen Kassel 21 14 2 5 34: 18
FC Bamberg 23 12 4 7 35: 29
Bayern Hof 21 11 4 6 34: 21
Jahn Regensburg 22 11 4 7 52: 29
Singen 04 5 2 22 9 6 7 30: 33
ASV Durlach 2¹ 9 5 7 3535
SSV Reutlingen 22 10 3 9 42: 36
Freiburger . FC 22 6 10 6 37: 22
SV Wiesbaden 22 10 2 10 41: 39
SV Darmstadt 22 9 4 9 31: 39
Schwaben Augsburg 2¹ 8 5 83 35: 28
Union Böckingen 8— 8 5 8 33: 36
TSV Straubing 23 8 5 10 45: 42
Karlsruher FV 22 8 8 11¹ 36: 31
1. FC Pforzheim 22 7 11 31: 40
ASV Feudenheim 22 7 11 27: 55
ASV Cham 2¹ 6 2 13 32 : 49
VfL Neckarau 22 5 4 13 28: 46
I . Liga Südwest :
Phönix Ludwigshafen — VfR Kirn .
Eintracht Trier — 1. Fc Saarbrücken
1. FC. Kaiserslautern — Tura Ludwigshafen
FSV Mainz — FV Engers
Saar 05 Saarbr . — Wormatia Worms —
Bor . Neunkirchen — FK Pirmasens
Tus Neuendorf — VfR Kaiserslautern .
1. FC Kaiserslautern 21 18 2 1 98: 17
Tus Neuendorf 21 16 3 2 72²¹½
1. FC Saarbrücken 21 18 1 5 52: 28
Wormatia Worms 21 12 3 6 59: 36
VfR Kaiserslautern 211 1 9 47: 48
Tura Ludwigshafen 2¹ 1 7 7 37: 37
FSV Mainz 05 en
FV Speyer 2¹ 7 5 9 22: 28
Saar 05 Saarbrücken 2¹ 8 3 10 34: 43
Phönix Ludwigshafen 21 8 3 10 35: 49
FK Pirmasens 2¹ 7 4 10 51: 48
Borussia Neunkirchen 21 6 6 9 25: 32
VfR Kirn 21¹ 2 1 29ꝗ53
Eintracht Trier 2¹ 7 2 12 29: 53
FV Engers
Hassia Bingen 2¹ 0 2 19 21: 100
2. Liga Südwest :
VfR Frankenthal — SpFr Herdorf .
1. FC Jdar — Sc Bad Neuenahr
ASV Landau — 80C Altenkessei
VfL Neuwied — SpVygg Andernach .
§ 6 Pirmasens — VfL Neustadvdt .
SpFr Saarbrücken — TSG Zweibrücken
1. Liga West :
Meidericher SV — 1. Fe Köiiin
STV Horst Hemscher — Schaike 4
Rotweiß Essen — Preußen Münster
Alemannia Aachen — SpVgg Erkenschwici .
Preußen Dellbrück — SVy Sodingen 338
Fortuna Düsseldorf — Bayer Leverkusen

„„6**„—2*

„«„

„6˙

Bor . M. - Gladbach — Borussia Dortmund .
SpFr . Katernberg — Schwarzweiß Essen

Borussia Dortmund 21 14 4 3 57: 24
1. FC Köln 21 15 2 2 62: 32
Rotweiß Essen 21 12 3 6 63: 28
Meidericher 8V 2 12 3 6 49: 39
Alemannia Aachen 21 10 5 6 43: 37
Schalke 04 21 10 4 7 48: 35
Preußen Münster 2¹ 8 6 7 55: 48
Preußen Dellbrück 2¹ 8 5 8 33: 27
Bayer Leverkusen 2¹ 6 7 8 36: 50
Fortuna Düsseldorf 2¹ 8 211 48: 48
Schwarz - Weiß Essen 21 7 4 10 39: 50
STV FHorst Emscher 21 7 34: 57
SVSodingen 2¹ 2 10 9 28: 38
SpFr . Katernberg 2¹ 5 4 12 43: 66
Borussia M. - Gladbach 21 4 5. 11 22: 55
SpVgg Erkenschwick 2¹ 4 4 13 29: 55

1 . Liga Nord :
FC St. Pauli — Holstein Kiei
Harburger TB — Hamburger SW
Eintr . Osnabrück — Concordia Hamburg .
Tvyb Eimsbütteil — Werder Bremen
Arminia Hannover — Hannover 96
Söttingen — VfL Osnabrückckk
VfB Lübeck — Bremerhaven 93
Bremer SV — altona 93 . 388 *

Holstein Kiel 11 7 4 48: 26
Hamburger Sv 20. 12 5 3 53: 43
Werder Bremen 22. 11 5 6. 33. 44
Altona 93 2 11 33TVb. Eimsbüttel 28 7 46: 37
VIL. Osnabrück
Söttingen 05 21 10 4 16 53: 38
Hannover 96 2¹ 7 7 7 36: 35
FC St. Pauli 22 9 3 10 45: 38
Bremerhaven 93 2¹ 5 8 8 33: 45
VfB Lübeck 20 6 4 10 31: 49
Bremer SV 2¹ 7 2 12 48: 53
Eintracht Osnabrück 21 4 8 9 39: 48
Harburger TB 20 7 12 26: 51
Arminia Hannover 2¹ 5 6 10 33: 48
Concordia Hamburg 2¹ 4 4 13 26: 50
1. Liga Ost :
Turbine Erfurt — Stahl Thale 3

Mot . Oberschöneweide — Vopo Dresden
Chemie Leipzig — Motor Dessau .
Mot . Gera — Mot . Zwickauu
Lok . Stendal — Wismut Aue
Empor Lauter — Rotation Babeisbere .
Turbine Halle — Motor Jenana
Akt . Brieske - Ost — Vorwärts Leipzirmn
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Kalb Neckarau hielt die Luft an . .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

NedCarauer Elan brach Durlad ' s Widerstand
VfL Neckarau — ASV Durlach 6 : 1

Vor diesem kampfbetonten Treffen hatte Dur -
lach durchaus noch Aussichten , in den Kampf
um den zweiten Platz noch eingreifen zu können ;
wie diese Aussichten jetzt , nach der über -
raschend hohen Niederlage beim VfL Nek⸗
karau sind , wird sich in nächster Zukunft er -
weisen . Es kann sein , daß der ASV gerade durch
ses 1: 6 entscheidend zurückgefallen ist .
Neckarau : Bahlke ; Preschle , Krieger ; Uhrig , Kast -

ner , R. Schneider ; W. Schneider , Schmelzinger ,
Ehmann , Zeilfelder , Hölzer .

Durlach : Balzer ; Ritterhofer , Hutzler ; Sikorra , Frit -
scher , Schön ; Mosakowski , Streibel , Wasko, Brunn ,
Ulaga .

Schiedsrichter : Stoll , Mühlacker . — Zuschauer : 1000.
Hand aufs Herz , lieber Freund : Was sagen Sie

zu diesem Resultat ? Ganz klar , das haben auch
Sie nicht erwartet ! Niemand auf dem Platz hatte
damit gerechnet , auch dann noch nicht , als
Ehmann den VfL nach einer Viertelstunde 1: 0
in Führung brachte . Denn Durlach erwies sich als
die in vieler Hinsicht überlegene Mannschaft , der
schnelle Angriff kombinierte vielversprechend
und wer Gelegenheit zum Schießen hatte , nützte
sie fast in jedem Fall . Dazu kam , daß die VfL -
Deckung anfänglich nicht konsequent deckte ; der
linke Verteidiger Krieger erwies sich sehr bald als
schwacher Punkt , und so kam es , daß Neckarau
hart verteidigen mußte , um etliche kitzlige Situa -
tionen zu bereinigen .

Das Führungstor für den VfL viel überraschend
in der 14. Minute , als Ehmann den nach lan -
gen Wochen wieder eingesetzten Hölzer mit
einer Steilvorlage loshetzte , Balzer mußte in letz -
ter Sekunde mit dem Bein dazwischen , schoß da -
bei Hölzer an und den zurückprallenden Ball
setzte Ehmann knapp am Pfosten ins Netz .

Durlach antwortete mit heftigen Gegenangrif -
kten. Schöns Weitschuß ging ins Aus , und als Wasko
von rechts flankte , wollte Ulaga volley einschie -
Ben, verfehlte aber , von Kastner hart bedrängt ,
die Kugel . Noch immer bestimmte Durlach das
Spielgeschehen . Sikorra , in der ersten Spiel -
hälfte die auffallendste Spielerpersönlichkeit auf
dem Feld , treib seinen Angriff ein ums andere
Mal vor , baute vorzüglich auf , und störte nicht
weniger erfolgreich die gegnerischen Attacken .
Auch Schön , der andere Außenläufer , kam gut
zur Geltung ; W. Schneider hatte jedenfalls kaum
Gelegenheit einen verwertbaren Flankenball zu
schlagen .

Und doch ging der VfL. 2: 0 in Führung , als Höl -
zer einen 20 - m- Freistoß so geschickt , so „ gefühl -
voll “ in den kleinen Strafraum servierte , daß
Zeilfelders harter Kopfball aus kürzester
Entfernung nicht zu halten war .

Kastner stoppte im Gegenzug das AsSV - Innen -
trio , einen sicheren Treffer verhütend , aber dann
kam Neckarau doch stark auf , wurde zumindest
gleichwertig . Schüsse von Ehmann und Schmelzin -
ger wurden gehalten , auf der Gegenseite ver -
suchte sich wieder Schön , und Wasko erzielte ein

Abseitstor . Eine hübsche Kombination Hölzer
Zeilfelder brachte nichts ein , Sikorras Kopfball
landete am Pfosten . Der AsV verbuchte bis Halb -
zeit seine sechste Ecke , aber kein Tor . 5

Nach dem Wechsel fiel sehr früh die endgül -
tise Entscheidung : es war in der 353. Mi -
nute : R. Schneider hatte aus dem Gewühl
einen harmlosen Flachschuß losgelassen ; Hölzer ,
der Balzer die Aussicht versperrte , irritierte den

Durlacher Hüter ,
Ball ins Netzl 3: 0.

Mosakowskis Schuß wird gehalten ; nach Schmel -
zinger - Solo faustet Balzer prachtvoll zur Ecke ,
und dann trifft Hölzer den Pfosten . Fritscher
wird nach üblem „ Einsteigen “ Schmelzingers ver -
letzt , kommt aber nach fünf Minuten wieder . Nach
Zuspiel Waskos holt MosakOWSEk i in der 62.
Minute für Durlach einen Treffer auf , aber Höl -
2 er stellt wenig später mit bombigem Nachschuß
auf 4: 1. Zeilfelders harten Schuß hatte Balzer zu -
Vor pariert .

Mosakowski verpaßt eine klare Chance , wäh -
rend der VfL in den letzten fünf Minuten durch
Ehmann , nach feinem Zuspiel Hölzers , und
Se hmelzinger noch zwei weitere Tore er -
zielt und damit das sensationelle 6: 1 fertig macht .

Das Durlacher gute Feldspiel erreichte in der
zweiten Spielhälfte nicht mehr die gute Wirkung
wie zuvor . allerdings zum großen Teil auch des -
halb , weil die Neckarauer Deckung , nachdem der
Angriff drei Tore vorgelegt hatte , den Gegner
weitaus besser beherrschte , als ihr dies vorher ge -
glückt war . Ungenügend nur die Leistung von
Krieger , etwas schwächer als seine Kameraden
auch R. Schneider als Läufer . Kastner und
Preschle waren die überragenden Deckungs -

. schon rollte der haltbare

spieler des VfL . Bahlke im Tor hatte verhältnis -
mäßig wenig Arbeit .

Im Angriff überraschte Hölzer mit einer gu -
ten Leistung . Sein wohlüberlegtes , genaues Zu -

spiel mußte Früchte tragen . Er war an fünf Nek -
karauer Treffern maßgeblich beteiligt . Nach ihm
sind Zeilfelder und der eminent fleißige
Schmelzinger zu nennen . Leider schlug der
VIL - Halbrechte wieder mal mächtig über die

Stränge ; das kann eines Tages leicht „ die Stellung
kosten “ , so für zwei , drei Monate . . Ehmann
etwas zu unbeholfen , W. Schneider bei Hutzler in

guter Hut . Wer Neckarau am Samstag stürmen
und siegen sah , wird nicht verstehen , wie die Elf

so weit nach unten „ wegrutschen “ konnte .

Wenn auch das 6: 11, wägt man die Leistungen
beider Mannschaften gegeneinander ab , entschie -
den zu hoch ausgefallen ist , bleibt doch die Tat -
sache bestehen , daß der VfL - Sturm die weitaus
klareren Torchancen herausarbeitete . Und er ver -
stand es diesmal auch , sie gut zur Hälfte zu nüt⸗ -
zen . Das ist , zieht man mit zurückliegenden Kämp -
fen Vergleiche , ein wesentlicher Schritt auf dem

Wege zur Besserung .
SR Stoll übersah beim fünften Neckarauer Tref -

fer eine klare Abseitsstellung , ansonsten machte
er kaum nennenswerte Fehler . Den einen oder
anderen der ständigen „ Sünder “ hätte er aber

ruhig etwas härter anfassen können . H L.

VfR im entscheidenden Moment vom Pech verfolgt

Deeimal die Latte augecitat “
Stuttgarter Kickers — Vfk Mannheim 4 : 2

Der VfR Mannheim unterlag den Stuttgarter
Kickers mit 2: 4 Toren , obwohl er fast eine Stunde
hindurch eine gleichwertige Partie geliefert hatte
und unmittelbar nach dem Seitenwechsel das
Spielgeschehen bestimmte . Ein Pfostenschuß von
Basler , ein Lattenschuß von Löttke und eine Rie -
senchance , die de la Vigne nicht zu nutzen ver -
stand , vereitelten das Aufholen des knappen 2: 3-
Rückstandes , so daß die Gastgeber allmählich
wieder festen Fuß fassen konnten , um 21 Minu -
ten vor Schluß mit einem vierten Treffer den
Kampf endgültig zu ihren Gunsten zu entscheiden .
Bis zur 24. Minute lagen die Mannheimer 2: 1
vorne

Der VfR hat die 6000 Zuschauer beeindruckt ;
seine Abwehrleistung war mitunter grandios , und
erst dem ungestümen Elan und dem sehr geschickt
aus der Deckung heraus angelegten Endspurt der
Kickers - Elf war man schließlich nicht mehr ge -
wachsen . Der VfR stellte noch in der Kabine seine
Mannschaft um ; Löttke spielte — übrigens mitgrößtem Erfolg — Rechtsaußen anstatt , wie vor “
gesehen , Mittelstürmer .

Schiedsrichter Horn - München stellten sich die
Mannschaften wie folgt :

Kickers : Bechtold ; Herberger , Großmann ; Dre -
her , Fauser , Maier I; Scholz , S. Kronenbitter ,
Schaad , Rühle , Pflum .

VfR : Jöckel ; Frank , Brech ; Jennewein , Keuer -
leber , Xlaàes ; Löttke , Langlotz , Basler , Stiefvater ,
de la Vigne .

Tore : 3. Minute 1: 0 Rühle , 16. Minute 1: 1 Löttke ,
19. Minute 1: 2 Langlotz , 24. Minute 2: 2 Pflum ,
44. Minute 3: 2 Rühle , 69. Minute 4: 2 S. Kronen -

bitter .
Die Schwaben verstanden es vornehmlich in

Zuegbaclee deutscher 50-lun·Meistet
Hitz wurde Zweiter , während Hermann Möchel auf Platz 3 einkam

Oskar Burgbacher ( Brend/Schwarzwald )
holte sich am Sonntag zum dritten Male hinter -
einander die deutsche Meisterschaft im 50 - Kkm-
Skilauf vor Albert Hitz ( 80 Hinterzartern /

und Hermann Möchel 60C Mann -
eim ) .
Bei guten Schneeverhältnissen gingen 24 Teil -

nehmer in den Sauerlandbergen bei Willingen
an den Start . Schon nach wenigen Kilometer lagen
Schwarzwälder Läufer in günstiger Position , un -
ter ihnen Burgbacher , Hitz und Möchel , wobei

Kurzer Sporffunk
Die Eishockey - Nationalmannschaft der Tsche -

choslowakei unterlag am Freitag in Moskau einer
Moskauer Auswahl mit 2: 8 Toren .

Roland La Starza ( USA ) besiegte seinen Lands -
mann Rex Layne am Freitag in New Vork in
einem Ausscheidungskampf zur Boxweltmeister -
schaft im Schwergewicht über zehn Runden nach
Punkten .

Zum ersten Mal nach dem Kriege werden sich
deutsche Fahrer an dem bekannten Motorradren -
nen um die Tourist Trophy auf der Insel Man am
8. 10. und 12. Juni beteiligen . Am Start werden
NSU und DKW erwartet .

Hitz und Möchel zum ersten Male bei einer deut -
schen Meisterschaft eine derartig lange Strecke
liefen .

Nach 25 Kilometern ging Möchel ( Zwischenzeit
1. 44,45 Std . ) als Erster auf die zweite Etappe ,
hinter ihm Rudi Kopp Bayern ) und Oskar Burg -
bacher . Die Entscheidung fiel auf den letzten
zehn Kilometern . Möchel schien nicht mehr 80
kraftwoll zu laufen , sein Landsmann Fitz schob
sich dagegen wieder nach vorne , Die überragende
Leistung jedoch bot Oskar Burgbacher , der
mit einem Vorsprung von drei Minuten vor Hitz
und Möchel schließlich als Erster das Ziel pas -
sierte . Damit wurde der 27 Jahre alte Burgbacher
nicht nur zum dritten Male deutscher Meister ,
die Schwarzwälder erzielten mit den drei ersten
Plätzen auch einen besonderen Triumph . Rudi
Kopp ( Reit im Winkh ) , der bis zur Halbzeit noch
auf dem zweiten Platz lag , fiel ab und gab seinen
vierten Platz noch an den Vorjahreszweiten An -

gerer ab .
Ergebnisse : 1. und deutscher Meister Oskar

Burgbacher ( SC Brend / Schwarzwald ) 3: 40,49 Std . ,
2. Albert Hitz ( SC Hinterzarten / Schwarzwald )
3: 43,56 , 3. Hermann Möchel ( SC Mannheim ) 3: 47, 21,
4. Ludwig Angerer ( 8S0 Schellenberg ) 3: 56,14 ,
5. Rudi Kopp ( Reit im Winkl ) 3: 59,48 , 6. Karl

Schüssler ( Willingen ) 4: 01,18 Std .

Tenley Albright machte es ihrem Landsman Jenkins nach 3

dauaset Nüblild euth,e , Důullleiclitee galen Hãclstuate
Die junge Amerikanerin wurde Weltmeisterin / Gundi Busch erlief sich in Davos den zweiten Platz vor der Engländerin

Die 17 Jahre alte Olympia - Zweite Tenley
Albrisht ( Us4 ) holte sich am Sonntas vor-
mittag in Davos die Weltmeisterschaft im Eis -
kunstlaufen der Damen . Die Amerikanerin , die
bereits nach der Pflicht führte , holte damit nach

Hin Inunm

West- sbd - Toto :
1. FSV Frankfurt — VfB Stuttgart
2. Meidericher SV 1. FC Köln
3. BC Augsburg — KS0 Mühlburg .
4. Bor . M. - Gladbach — Bor . Dortm .
5. Eintr . Trier — 1. Fo Saarbrücken .
6. TSG Ulm 46 — 1. Fo Nürnberg -
7. Spfr . Katernberg — SW Essen .
8. Vikt . Aschaffenb . — Eintr . Frankf .
9. Horst Emscher — Schalke 04 .

10. Saar 05 — Wormatia Worms
11. St . Pauli — Holstein Kiel
12. Bayern München — Schweinfurt 05
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18. Fort . Düsseldorf — Bay . Leverkus .
14. RW Essen — Preußen Münster

3 —

ο
ι

ε

ė
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Alan Jenkins den zweiten Titel für die USA .
Deutschlands Meisterin Gundi Busch ver -
teidigte ihren in der Pflicht errungenen zweiten
Platz erfolgreich und revanchierte sich damit
für die durch Valda Osborn England ) bei den
Europameisterschatten in Dortmund erlittene

Niederlage .
Bei leichtbedecktem Himmel und fühlbarer

Kälte hatten die Damen vor 4500 Zuschauern

Schwüerigkeiten mit dem harten Eis , das meh -

rere Stürze veranlaßte . Die Höhepunkte der
Kür waren die Darbietungen von Tenley
Albright . Carol Heiſß und Gundi Busch .
Die Favoritin Tenley Albright zeigte ein har -

monisches , absolut neues Programm , das mit
mehreren Doppelsprüngen durchsetzt War . Voll -
Ständig fehlerlos laufend , rang sie den Preis -
richtern Höchstnoten ab , die müt einem Begei -
sterungssturm quittiert wurden .

Die Ueberrasching war die 13 Jahre alte

Amerikanerin Carol Heiss , die ihren Vortrag
in eimern bisher nicht erlebten Tempo erledigte .
Doppelsprünge und schwierigste Kombinationen
bereiteten der jungen Läuferin anscheinend
nicht die geringste Mühe . Ihr Programm wurde
mit der zweitbesten Note bedacht .

Gundi Busch gefiel durch weiches und
sauberes Laufen , während die Europameisterin
Valda Osborn in der Ausführung ihres gut

der zweiten Halbzeit , alle ihre Fähigkeiten aus -
zuspielen , sie waren schneller im Angriff , sicher
in der Deckung , sie trugen ein rationelles Flügel -
spiel vor und überraschten die überlastete Mann -
heimer Deckung mit weiten Vorlagen in den
freien Raum . Im Endspurt hatten die Kickers die
größeren Kraftreserven . Sie spielten sie zur rech -
ten Zeit aus , als Mannheim dem eigenen scharfen
Tempo erlag .

In den ersten 45 Minuten allerdings sah es kei -
neswegs nach einem Sieg der Blauweißen aus ,
deren Abwehr geradezu haarsträubende Schnitzer
beging , und die von Glück sagen kann , daß Mann -
heim die sich bietenden Chancen ausließ . Von dem
Ueberraschungstreffer , den in der dritten Minute
der Halblinke Rühle für die Kickers erzielte , lie -
Ben sich die VfRler nicht beeindrucken , sie dreh -
ten auf , schickten immer wieder den rechten Flü -
gel Löttke - Langlotz ins Gefecht und trafen damit
den empfindlichsten Punkt in der Abwehr der

Stuttgarter : Großmann und Maier I.

Und da auch Linksaußen Pflum wenig zeigte ,
obwohl er später das psychologisch wichtige Aus -
gleichstor schießen konnte , hatten die Mannheimer
verhältnismäßig wenig Mühe , immer wieder die
Kickers - Deckung aufzulockern .

In der 16. Minute fiel der Ausgleich durch
Löttke , und drei Minuten später war es
Langlotz , der unhaltbar das 2: 1 herstellte .
Wenn man konzentrierter im Angriff gewesen
wäre und schnell auf Steilpaß umgeschaltet hätte ,
wäre beim Fall eines dritten Tores für Mannheim
die Entscheidung sicher zu Gunsten des Gastes
gefallen .

Aber die Kickers , bekannt dafür , daß sie gerade
in krisenhaften Situationen das Schicksal zu mei -
stern verstehen , kamen in der 24. Minute durch
Linksaußen Pflum zum Ausgleich . Keuerleber und
Frank konnten den davonziehenden Flügelstür -
mer nicht mehr abbremsen , Jöckel hatte das Nach -
sehen . Bedauerlicherweise wurde das Spiel manch -
mal recht hart . Es gab viele Erinahnungen des
Schiedsrichters , vor allem an Jennewein und
Frank . Vorübergehend mußte Mannheim fast mit
der gesamten Mannschaft verteidigen , denn die
Kickers , die Herberger und Scholz die Plätze tau -
schen ließen . wurden nun drückend überlegen ,
scheiterten aber immer wieder an Jöckel , Frank
und den Außenläufern des VfR . Fast mit dem
Halbzeitpfiff zusammen fiel der Führungstreffer
für die Kickers durch Rühle .

Nach dem Wechsel kamen die Kickers in Be -
drängnis . Basler schoß zunächst gegen den Pfo -
sten , dann war es de la Vigne , der gegen die
Latte knallte , Löttke machte es ihm nach , und
gleich im Gegenstoß schoß Pflum ans Lattenkreuz .
Immer härter wurde das Spiel , immer erbitterter
der Einsatz , und es kam zu manchen unfairen
Mätzchen . Allerdings sollen die schwierigen Bo -
denverhältnisse — es war glatter als auf einem
Eisparkett — nicht unberücksichtigt bleiben , wenn
man die Vergehen hüben wie drüben beurteilen
will . Und im gleichen Maße muß man auch das
undankbare , schwere Amt des Möünchener
Schiedsrichters Horn zu würdigen verstehen , wenn
er auch einige Male die Mannheimer , benach -
teiligte .

Als in der 69. Minute durch S. Kronenbitter das
4: 2 zustandekam —elegant und raffiniert zirkelte

9 Pensums einige Wünsche offen
leß .

Die Placierung der Spitzengruppe : 1. Tenley
Albrüght ( USA ) Platzziffer 7 188,29 Punkte ,
2. Gundi Busch ( Deutschland ) Platzziffer 16 -
180,21 ; 3. Valda Osborn EEngland ) Platzziffer 27
176,21 Punkte .

Kitt deutscher Meister im Viererbob
Die am Sonntag auf der 1500 m langen Bahn

in Hahnenklee vor 10 000 Zuschauern in einem
Rennlauf ausgetragene deutsche Viererbob - Mei -
sterschaft brachte den Sieg des Bob München I
mit Kitt - Nieberl - Grun - Koppenberger mit
1: 05,84 Minuten vor Exweltmeister Anderl Ostler
mit der Besatzung Wendlinger - Hohenester -
Erben und dem diesjährigen Weltmeister John -
son — Miller - Biesiadecki —- Smith ( USA) . Die
Rennen gingen bei anhaltenden Schneefällen vor
sich .

Füssen — SC Zürich 8 : 5
Der EV Füssen schlug vor 2000 Zuschauern den

Zürcher Sc in einem internationalen Eishockey -
Pokalturnier mit 8: 5 (3: 3, 3: 1, 2: 1) Toren . Die Zür -
cher , die sich für ihre 3: 4- Niederlage beim Speng -
ler - Pokalturnier schadlos halten wollten , sahen
sich von den stürmisch angreifenden Füssenern
wiederholt im eigenen Drittel eingeschnürt und
entgingen mit Glück einer höheren Niederlage .
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Im Spiegel der Iahlen
Berliner Stadtliga :
Union — Berliner SV 2: 2; Blauweiß — Wacker 6: 2;
Alemannia — Spandauer SV 1: 1; Westend — Vik -
toria 1: 3; 8c Charlottenburgs — Nordwest 1: 0 Mi-
nerva — Tennis - Borussia 1: 3; HerthayBS0C Nord -
stern 1: 4
1. Amateurliga Hessen :

Bor . Fulda — Olympia Lampertheim91

Englischer Fußball

Pokal , 5. Runde : Blackpool — Southamton 1: 1.

Burnley — Arsenal 0: 2. Chelsea — Birmingham
City 0: 4. Everton — Manchester United 2: 1. Hali -
fax Town — Tottenham FHotspurs 0: 3. Luton
Town — Bolton Wanderers 0: 1. Plymouth Argyle
— Gateshead 0: 1. Rotherham United — Aston
Villa 1: 3.

1. Division : Liverpool — Westbromwich 3: 0.
Manchester City — Neweastle United 2: 1. Preston
Northend — Sheffield Wednesday 1: 0. Stoke City
— Cardiff City 0: 0.

Handball

Um die badische Meisterschaft :
Tus Schutterwald — S6 St. Leon ẽ626
Badische Verbandsklasse :
Spygg Ketsch — TSV Birkenauu 6225

SpVgg Ketsch 18 15 0 3 150: 103 30: 6
TSV Rot 1712 2 3 144: 91 26: 8
TSV Birkenau 16 12 1 5 150: 94 25: 11
TSVOftersheim 16 9 2 5 147: 136 20: 12
VfR Mannheim 17 8 2 7 126: 138 18: 16
HSV Hockenheim 18 8 010 125: 134 1620
SS Leutershausen 16 7 1 8 123: 118 15: 17
62 Weinheim 16 7 0 9 104: 116 14: 18
SV Waldhof 17 3 0 14 87: 137 6: 28
98 Schwetzingen 17 0 9 1˙ 80: 169 0: 34

Eishockey
Deutsche Meisterschaft :
SC Riessersee — VfL Bad Nauheim 7ꝛ5
Bad Tölz — EV Rosenheiinmnm 9211
Freundschaftsspiel : EV Füssen — Zürcher SG 8: 5

2
Ringen

Deutsche Mannschafts - Meisterschaft :
Eiche Sandhofen — 8S6 Eckenheim 335

der Kickers - Mannschaftskapitän das Leder dicht
am rechten Mannheimer Torpfosten vorbei ins
Netz — da war das Spiel praktisch entschieden .
Noch einmal bäumten sich die Mannheimer auf .
In der 75. Mniute schoß Frank , weit vorgerückt ,
auf ' s Tor aber Basler hielt unfreiwilligerweise
das Leder auf , das zweifellos über die Linie ge -
rollt wäre .

Die Mannheimer hatten in Torhüter J6öckel
einen ausgezeichneten Hüter , der eine höhere
Niederlage noch in den Schlußminuten vereitelte .
Von den Verteidigern war Frank der bessere ,
allerdings auch der robustere , den eines Tages
einmal das Schicksal ereilen wird , wenn er allzu
„ betont “ einsteigt . In der Läuferreihe konnte sich
Stopper Keuerleber wenig zur Geltung brin -
gen . Der glatte Boden machte „ dem Langen “
größte Schwierigkeiten . Sehr gut der rechte Läufer
Jennewein . Klaes zeigte nach dem Seiten -
wechsel die bessere Leistung . Im Angriff über⸗
ragte Löttke , der zusammen mit Stiefvater ,
dem Halblinken , dauernd rochierend die gegne -
rische Deckung bluffte und am gefährlichsten im
VfR - Quintett gewesen ist . Langlotz begann eben -
falls wie dé là Vigne , sehr gut , Iieß jedoch nach
dem Seitenwechsel nach . Mittelstürmer Basler
zeigte nichts Besonderes .

Luz , Klee und Stutz starten in

Mühlhausen

Am 21. - 22. Februar findet in Mühlhausen
( Elsaß ) ein international besetztes Fechtertur -
nier statt . Zum erstenmal sind seit 15 Jahren
wieder deutsche Florett - Fechter zu diesem be -
deutenden Turnier eingeladen worden . Der Nord -
badische Fechterbund hat beschlossen , die bei
den letzten Meisterschaften in Freiburg amm be -
sten placierten Florett - Fechter Luz . VfR
Manmheim . K lee . TSV 46 Mannheim , uvnd
Stuta , TSG 786 Feidelberg , als Vertreter des
NFB nach Mühlhausen zu entsenden . Diese drei
Fechter werden nun erstmalig nach dem Kriege
die Farben des NFB in Frankreich vertreten .

Die Erfolgaussichten sind schwer zu beurtei -
len , da keine Vergleichsmöslichkeiten bestehen .
Mannheims Fechter sind glücklich . daß gerade
aus ihren Reihen zwei Vertreter für diese in -
ternationale Veranstaltung bestimmt wurden .

IIiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeennneennnennt

SV Waldhof — Kickers Offenbach 0 : 0

( Fortsetzung )
Offenbach kam in den folgenden Minuten

stark in Bedrängnis . Als Gärtner flankt , ret -
tet Magel auf der Torlinie ; zweimal greift
Lipponer mit der Hand nach dem Ball , statt
einen Köpfler zu versuchen , und als er wenig
sbäter eine Flanke schlägt , ist niemand da ,
der die Stirn hinhält . Offenbach wehrt sich
mit Aufbietung aller Kraft . Dehm und Kem -
merer fahren rücksichtslos in die Paraden
der Waldhofstürmer ; Cornelius „ wurstelt “
sich durch einige Gegner , bleibt aber beim
nächsten kleben , und als Herbold aus dem
Hinterhalt schießt . ist nirgends eine Lücke .

Gelegentliche Gegenbesuche der Kickers
werden von der Waldhofdeckung abgestoppt ;
dabei führt auch Berger eine scharfe , uner -
bittliche Klingel Und schon wieder brennt ' s
bei den Kickers lichterloh : als Hohmann
über ein halbes Dutzend Gegner hinweg aufs
Tor köpft , steht Magel am rechten Fleck ,
verhindert einen sicheren Treffer durch Kopf -
abwehr . Der gleiche Spieler fabrizierte eine
Minute darauf in bedrängter Situation fast
ein Eigentor , Zimmermann brachte gerade
noch die Faust dazwischen .

So ging das 25 Minuten lang : Waldhof be -
rannte den Kasten des Gegners , zu jeder Mi -
nute konnte der erste Treffer fallen . In der
24. Minute folgte der geschilderte Zwischen -
fall . Anzuführen bleibt noch , daß die Spie -
ler zwar hart . aber doch fair ihr Pensum
verrichteten . Offenbach war sofort in die De -
fensive gedrängt , den Waldhöfern sah man
auf Schritt und Tritt an , daß sie auch dies -
mal auf eigenem Platz ungeschlagen sein
wollten . Kein Zweifel , daß das Vorhaben ge -
lungen wärel
Offenbach : Zimmermann ; Emberger , Dehm ; Schmitt ,

Kemmerer , Magel ; Kraus , Finke , Preißendörfer ,
Keim , Kircher .

Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold , Berger ,
Rendler ; Hohmann , Cornelius , Lipponer , Heim ,
Gärtner .

Schiedsrichter : Eberle , Stuttgart . - Zuschauer : 4000.

ä
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Eine klare Angelegenheit
1. FC Pforzheim — SV Wiesbaden 3: 1

Erstaunlich , daß auf dem vereisten Schnee -
boden noch ein so schönes und einwandfreies
Spiel zustande kam , in dem die Gäste wenig -
Stens vor der Halbzeit mit einem genauen Zu -
spiel aufwarteten . Beiderseits bevorzugte
man im allgemeinen weitmaschige Kombina -
tionen und hüben wie drüben räumte die
Verteidigung mit befreienden weiten Abschlä -
gen auf . Der Club präsentierte sich den sich
nach dem Faschingsumzug nach und nach
2500 eintreffenden Besuchern in gleicher Auf -
stellung , in der am letzten Sonntag die Punkte
geholt wurden : mit Bethge als Rechtsaußen ,
Kercichoff als Linksaußen und Neßmann als
Mittelläufer .

Eimen ausgesprochenen schwachen Punkt
Wies die Elf nicht auf , sie wirkten ziemlich
ausgeglichen , ebenso die Gäste . Gastgeber und
Gäste kämpften mit letztem Einsatz . Manch -
mal ging es nicht eben zart zu . Der Club ge -
Wann das von Kühn , Baden - Baden , korrekt
geleitete Treffen auf Grund seiner Ueber -
legenheit in der zweiten Hälfte verdient . Vor
der Pause konnten die Verteidigungen die
Lage immer wieder bereinigen , anderseits
Pfiff so mancher Ball knapp am Tor vorbei
oder darüber . Pforzheims rechter Verteidiger
Schmid gab Budscheit im Gästetor Gelegen -
beit , einen Elfmeter zu halten . Nach dem
Wiederanspiel beherrschte der Club das Spiel -
geschehen klar . Wiesbaden kam nicht mehr
allzu oft vor das Tor der Gastgeber . Als
Kerclchoff in der 55. Minute ein vom Gästetor -
hüter gefaustéeten Ball zum 1: 0 einsandte ,
War die Freude bei den Pforzheimer Spielern
und Zuschauern groß , aber neun Minuten
Später jubelten die Wiesbadener . Mittelstür -
mer Peter hatte aus einem Gedränge heraus
ausgeglichen . In der 67. Minute brachte Schöl -
ler den Club erneut in Führung und Bethge
hatte in der 79. Minute keine Mühe , den Ball
in das leere Gästetor zu schieben , als der
herausgelaufene Torhüter und der rechte Ver -
teidiger sich gegenseitig behinderten und den
Ball zwischen ihnen hindurchging .

Mühlhausen schlug Enzberg

Ergebnisse der Pforzheimer B- Klasse

Mühlhausen — Enzberg 4: 2, Hamberg —
Dietlingen 4: 7, Dürrn — Hohenwart 4: 2, Ha -
genschieß — Oeschelbronn 1: 3, Würm — 1. FC
Pforzheim Amat . 8: 3, BSC Pforzheim — Nuß -
baum 6: 0, Huchenfeld — Eisingen 7: 1, Singen
— Germania Union 1: 2.

etsbülkde
RE5I

Vf - EAAERE .

„ KARNEVAL IN TEXAS “ , Ein Farbfilm , mit
Esther Williams , Red Skeltun . 13, 15, 17, 19, 21.

Kreisklasse B — Staffel 3

AZ ALLGENMEHNE ZEHHrtUNG

48 %/ Agοnu in Weingarten knapper Sieger
TSV Weingarten — ASV Agon 1: 2

Dieses Spiel war wohl das wichtigste in
der Staffel 3, denn Agon mußte , wenn es
nicht von der Tabellenspitze verdrängt wer -
den sollte , dieses Spiel gewinnen . Die Gäste
aus Karlsruhe kamen zwar nicht zu ihrer
sonst gewohnten Form und konnten keines -
wegs überzeugen . Durch Wälde waren sie in
Führung gegangen und konnten im Verlauf
der zweiten Halbzeit durch Palmer einen
Weiteren Erfolg hinzuzufügen . Erst in den
Schlußminuten kam dann Weingarten durch
seinen spritzigen Rechtsaußen zum Anschluß -
treffer , doch reichten die restlichen Spielmi -
nuten nicht mehr , um noch ein Unentschie -
den zu erzwingen .

Südstadt — KFV 0: 5

Durch die von der Spruchkammer abge -
Sprochenen Punkte ist der KFV ins Mittel -
feld zurückgefallen . Doch sind seine Chan -
cen noch nicht aussichtslos . Iim Spiel gegen
Südstadt stellte er wiederum seine Spiel -
stärke unter Beweis und holte sich nach ei -
nem zügigen Spiel , wobei sich die gesamte
Fünferreihe in die Erfolge einschaltete , die
Punkte .

Rintheim — Spöck 1: 0

Das Spiel war bereits in der ersten Halb -
zeit , nachdem es Schweimler gelang , die
massierte Spöcker Abwehr zu durchbrechen ,
entschieden . Wohl versuchte Spöck immer
wieder , dem Spiel eine Wendung zu geben ,
doch Rintheim verstand es nun seinerseits ,
eine undurchbrechbare Abwehr aufzustellen
und konnte damit den knappen Vorsprung
bis zum Abpfiff halten .

Mörsch — Staffort 4: 1
Die Mörscher Mannschaft wurde in den

ersten Spielminuten mächtig unter Druck
Sesetzt und bereits in den ersten fünf Minu -
ten konnte Staffort durch ein Figentor von
Mörsch in Führung gehen . Fünf Minuten
darauf hatte jedoch Mörsch bereits schon
durch Otto ausgeglichen und noch vor der
Pause gelang es Koffler in der 35. Minute ,
die Platzherren erstmals in Führung zu
bringen . Im zweiten Durchgang war Mörsch
die tonangebende Elf und konnte nach einem
Weiteren Treffer von Koffler in der 52. Mi -
nute auf 3: 1 davonziehen . Als dann in der

70. Minute Heil für die Platzherren zu einem
weiteren Treffer kam , war die Stafforter

Niederlage endgültig besiegelt .

Kirchfeld — Büchig 4: 2

Zu diesem Spiel war der amtliche Schieds -
richter nicht erschienen und man einigte sich
auf beiden Seiten auf ein Freundschaftsspiel .
Für Kirchfeld hatte zunächst Buchfing zwei
Treffer erzielt , e˖he es den Gästen gelang ,
zum Anschlußtreffer zu kommen . Gröber
stellte bald wieder den alten Abstand her
und aus einem Gedränge beraus fiel dann ,
nachdem Büchig zuvor vieder erfolgreich
War , für Kirchfeld der vierte Treffer .

2. Amateurliga

Staffel 2

Rußheim — Weingarten 0: 2

Zum einzigen Spiel der 2. Amateurliga
mußte Rußheim mit vier Mann Ersatz an -
treten und hatte es damit von vornherein
Schwer , gegen die spielstarken Gäste aus
Weingarten zum Erfolg zu kommen . Aber
auch Weingarten war nicht auf der sonst er -
Warteten Höhe und ließ manche Wünsche
offen . Erst nach langem Abtasten gelang
Weingarten durch Seidel der Fübrungstref -
fer , der Mitte der zweiten Halbzeit von
Wändbiehl auf 0: 2 ausgedehnt wurde und
damit den Sieg endgültig festigte .
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Handbal
In der Staffel Nord sind nun die Würfel

ebenfalls gefallen , nachdem es Ketsch ge⸗
jungen war , Birkenfeld mit 6: 5 Toren 2u be -
siegen . Die entscheidenden Treffer erzielte
Weik , der damit seiner Mannschaft die Teil -
nahme an der gesamtbadischen Meisterschaft
sicherte .

Schutterwald — St . Leon 6: 6
Bereits in der ersten Minute war St . Leon

in Führung gegangen und nach beiderseitigem
Abtasten gelang es den Gastgebern in der
elften Minute , zum Ausgleich zu kommen .
Nach dem nun beiderseitigen Stürmerspiel ge -
lang es erst in der 28. Minute St . Leon , durch
Martin Götzmann in Führung zu kommen .
Während des zweiten Durchganges erwies
sich zunächst die Fünferreihe von St . . Leon
als die durchschlagskräftigere Durch Steg -
müller und Heger konnten , die Gäste einen
1 : 5 - Vorsprung herausspielen , der aber wäh⸗
rend der nun folgenden 15 Minuten durch
Tore des repräsentativen Junker auf 4. 5 zu -
sammenschmolz . Noch einmal gelang es St.
Leon , durch Götzmann II einen Vorsprung
herauszuspielen , doch waren die Gäste dem
nun einsetzenden rasanten Endspurt von
Schutterwald nicht gewachsen . Zwei Frei⸗
würfe von Junker fanden ihr Ziel und da -
mit konnte Schutterwald noch einen Punkt
retten .
St . Leon 2 19 : 13 3·1
TSV Schutterwald 2 13 : 19 173
SV Ketsch 0 0·:0 0·0

Rinqen
Nur einen Punkt für die Karlsruher Athleten -

Gesellschaft

Einige Kämpfe um die Kreismeisterschaft
im Mannschaftsringen mußten wegen Saal -
schwierigkeiten abgesagt werden . Der einzige
Verein , der terminmäßig seine Kämpfe be -
enden konnte , ist die Karlsruher Athleten -
Gesellschaft . Am Sonntag rang die Karlsruher
Staffel gegen TV Baden - Baden . Karlsruhe
galt als Favorit und es überraschte deshalb
der remise Ausgang im Schremppschen Bier -
keller gegen die Kurstädter Aber selbst die -
ser eine Punktgewinn brachte die Karlsruher
Staffel wieder an die Spitze der Tabelle ,
allerdings punktgleich mit dem ASV Grötzin -
gen , der relativ besser liegt , weil er noch drei
Kämpfe nachzuholen hat . Baden - Baden ging
durch einen Sieg von Kurz über Hoffmann

Touriſten⸗
Ban , Die Naturfreunde

Orisgruppe Karlsruhe

tuxor „O. K. NERO “ , eine Filmparodie v. umwerfender
Komik , m, Silvana Pampanini , 13, 15, 17, 19, 21.

PpAL ! „Tödliche Liebe “ , der neue deutsche Sexualfilm .
13, 15, 17, 19, 21 u. 22. 45. Für Pers . unt . 20 J. verboten

„ EINMAL AM RHEIN “ ,
Weinselige Liebesleute . 15, 17,Schauburg der frohe Film um

der Naturfreunde - Fomilie .

21 Uhr .

Die Kurbel „ DER FRUHLICHE WEINBERG “ , Ein Lustspiel
vom Rhein und Wein . 13, 15, 17,

8eginn : 18 . 61 Uhr

RONDEII 28iten : 13, 15, 17, 10, 21 Uhr .
Heute letztmals : „ DIE TIGERKUNIGIN “ , Anfang -

Reheingoldd „ CUBA CABANA , der gr . Ausstattungsfilm , mit
Zarah Leander , O. W. Fischer . 15, 17. 19, 21 Uhr .

5 fostneichtdiensteg , den 17 . febr . 1953

in sämtlſchen eisgeküöhlten Räbomen der „Welholle “
Kuappen - Abend

Faschings - Nummel

Eintritt : OM 1. 50

in Führung . Die nächsten drei Klassensiege
gehörten aber der Karlsruher Athleten - Geés .
Gallmaier , Betz und Schäffner waren die Sie -
ger . Ein Karlsruher Sieg schien greifbar nahe .
Im Welter - und Mittelgewicht glückte aber
Baden - Baden durch Siege von Schulz und
Morlock der Ausgleich . Auch in den beiden
schweren Klassen war jede Staffel je einmal
erfolgreich — Karlsruhe durch Putsch und
Baden - Baden durch Kimmel — so daß die
Partie 4: 4 endete .

Das Treffen zwischen TV Graben und RSV
Berghausen , das ebenfalls 4: 4 endete , konnte
nicht gewertet werden , da der neutrale
Kampfleiter nicht anwesend war .

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

5
tsglich mit VASEVOIL . FUSS - DοEbehandeſt

Werden . Ef᷑ haſt dièe Füſſe
Waritzt

gimmt Feüchtigkeit auf und

Schiätzt vof Wundwerden .

Anschlieſsend :

Ende : Am Aschermittwoch

REX „ Fanfan der Husar “ , 14, 16, 18. 15, 20. 30. Morgen :
„ Fanfaren d. Liebe “ u. 10 U. Märchen u. Schnurren .

82

Aflantik

Skkcil vurlach

Schwung . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
„ DIE BANDE DER FUNF “ . Ein Wildwester voll

„ Im Lande der Comanchen “ . Ein Farbfilm mit
Maureen O' Hara , Macdonald Carey , 15, 17, 19, 21.

——
N
3 1

Metropol Maria Andergast . Tägl . 19, 21 Uhr .
„ Eva erbt das Paradies “ . Ein heiterer Fiim mit

UFER „ DIE BLAUE LAGUNE “ . Farbfiim . Täglich
＋.KNIELINGEN 20 Uh

AKTUALMTXTEN - KINO

2

mit den Neuesten Wochenschauen
sowie : Kunterbunt , ein kabarettistischer Bilderbogen der Mario -
nettenkunst / Tom und Jerry im Farbentrickfilim : Jerry in der
Falle / Nomaden der Wüste , ein hochinteressanter Kuiturfilm

aus dem Gebiet der Sahara .

Weldstr .7 9 , Rut 4468
KNin von der Hauptoost

rägl . ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 —19 U. 3Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 18 Uhr ) 8
Jeden Freitag Programmwechsel .

In ööMünuien - Das Akfuellste u. Ineressanleste aus aer Welt f

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

i

N 23 6R

3

2 2

Ortsansässige

Bezieherwerber
von Tageszeitung für die Orte Bruchsal , Bretten ,

Ettlingen , Rastatt , Baden - Baden und Kehl , bei

guter Bezahlung , sofort gesucht .

Bewerbungen unter K 3078 an die „ AZ“ , Karls -
ruhe erbeten .

Gritzner⸗Kayser

limlhinen NMesserschmiit Portable

AUFf TEILIZAUHLIUNG

8 A. ALLGSEIER , Karisruhe , Waoldst . n f0el. 157
Bernina Victoria

unter 19 Jahren mit gutem Leu -
mund ( Tohn 100 Franken pro Mo-
nat)] zu 2 erwWachs. Personen und
1 Kind gesucht . Angebote unter
K 3071 an die „AZz“, Waldstr . 28.

BKQISCHES

oPERNRAUSTE
19. 30 Uhr Volksbühne
u. freier Kartenverkauf :

Der Venler aus Dingsda
Operette von Künnecke

130 —
f15 SCHAUSPIELHAUS :
20 Uhr

Feuerwerk
Musikalische Komödie v. Burkhard

i . . .
besser gussehen

mit einer Brille
von & οsseuthal
Kriegsstr . 76 Rut 1419

Eine Postkarte genügt !
Damen u. Herren mit guter Bil -
dung u. Freude am guten Buch
haben die Möglichk . , sich eine
gute Existenz aufzubauen , oder
—. je nach Wunsch — einen
lohnenden Nebenverdienst zu
erzielen . Jeder Bücherfreund
ist Abnehmerl ! sie arbeiten
nur auf Jahresaufträge ! Nur
ernstgemeinte Anfragen an :
Buchversand Lang , (16) Sontra ,

Postfach 4 .

3 e

Stellen - Angebote wW Kauf - GSesuche 1
Luzern Schweizl

Ehrliches treues Radehen , niekit Schlafzimmerschrank
mit Wäschefach geg . bar zu kau -
fen gesucht . Angebote unter Nr .
K 3070 an die „ AZ“ erbeten .

AEIILLIEEE
guch in schweten föllen durch Rusmasdil
(Solbe, Zöpfchen u. Tee]. Tausendfoch bewährt .
in allen Apotheken ethöltſich . prospelte durch

Chem. Lob. Schneider . Wiesboden
2 4

Pm ˙
Krad m. Beiwagen ,

250 cem , auch einzeln , zu kaufen
gesucht . Preisofferten unt . K 3075
an die „AZz“, Waldstr . 28.

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

KARELSRUHE

E man im Hause schikuniert ,
ist ' s Zeit , daſßʒmun sich möbliert

Ritterstr . 32

Undl für die Berge eine

Hfcripn
Alleinvertreter :

INIPD
SCIVMIII

Keirlsruhe

Telefon 5976

möglichst die Steile des

neu zu besetzen .

Dienstwohnung ist vorhanden .

Referenzen , ausführlichem ,

nats nach Bekanntmachung
brück . Rathaus , zu richten .

Bei der Stadtverwaltung osnabrück , 118 000 Einwohner , ist bald -

Oberstadtdirektors
Die Einstellung erfolgt ais Wahlbea12 Jahre bei einjähriger Probezeit .

9 5

clungsgruppe B 5επ RBO zuzüglich ei ni ähi
Aufwandsentschädigung 8. 8 895

ner nichtruhegehaltsfähigen

in Hrase kommen Bewerber , die möglichst die Befanizum höneren Verwaltungsdienst oder 8 Richteramt Rnund aus leitender Tätigkeit umfassende Kenntnisse und Erfah -
Dienstantritt nach Vereinbarung . Schriftliche Bewerbungen mit

lückenlose ig-ten Zeugnisabschriften und Lichtbild 739
5 —

an den Oberbürgermeister in Osna -

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung .

Besoldung nach der Besol -

ministeriellen Richtlinien .

merhalb eines Mo-

HAMEURG 36e

Sosyollt ubrer g versolicdeneTiben

Au e ,
Leabe .

oEUTScE MirFSsSEMEINScHAET .

HonkesLticüdeN 25

Comnem gEeunsere

in den Preislagen
von DM 8 - bis BM 25 .
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